verletzt worden. 


Ur. 106. — Zu eites Malt. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 8 —4. 


rierteljährlih ; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Ergebniſſe der Volkszählung in 
Deutſchland und Oeſterreich. 


Nachdem jüngſt das vorläufig ermittelte Er⸗ 
gebniß der Volkszählung in Preußen veröffentlicht 
worden iſt, liegen uns aus 14 deutſchen Staaten 
die Reſultate vor. Der Umſtand, daß ſich unter 
ihnen außer Preußen die fünf größten Bundes⸗ 
ſtaaten befinden, geſtattet einen Schluß auf die 
geſammte Bevölksrungszahl des deutſchen Reiches 
vom 1. Dezember 1890, deren Ermittelung, da 
einige Staaten erfahrungsgemäß erſt ziemlich 
ſpät mit der Zuſammenſtellung der Ergebniſſe 
fertig wurden, wohl noch einige Zeit auf ſich 
warten laſſen wird. Im Allgemeinen iſt indeſſen 
feſtzuſtellen, daß diesmal die vorläufigen Ermitte⸗ 
lungen im Vergleich zu früheren Zählungen er⸗ 
heblich früher abgeſchloſſen worden ſind, die Tech⸗ 
nik der Zählung alſo eine erfreuliche Vervoll⸗ 
kommnung erfahren hat. Die vorläufigen Er⸗ 
mittelungen haben im Vergleich zu den end⸗ 
gültigen Reſultaten der Zählung von 1885 er⸗ 
geben für 


1890 1885 
Preußen 29,957,302 28,318,470 
Baiern 5,589,381 5,420.1 
Sachſen 3,500,513 3,182,003 
Würtemberg. 2,035,443 1,995,185 
Baden 1,656,815 1,601,225 
Heſſen 994,614 956,611 
Sachſen⸗Weimar 325,824 313,946 
. 271,559 948,166 
Sachſen⸗Meinungen 223,920 214,884 
Sachſen⸗Koburg 206,329 198 829 
Sachſen⸗Altenburg. 170,867 161,460 
Schwarzburg⸗ ü 
Rudolſtadt. 85,838 83,836 
Schwarzburg⸗ 
Sondershauſen 15,530 13,606 
R 62,759 55,904 
45,156,694 42,824,354 
Zunahme pCt. 
Preußen 1,638,832 = 5,79 
Baiern 169,182 = 3,14 
Sachſen 318,510 = 10,0] 
Würtemberg „258 = 2,02 
Baden 585580 3,47 
en 38,003 = 3,91 
Sadhjen-Weimar . 11.878. 3,18 
Se 23,395. 9,39 
Sachſen⸗Meiningen 9036 = 411 
Sachſen⸗Koburg ; 7500 = 3,77 
Sachjen-Altendimg . . 9407,— 5,83 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt 2002 = 2,39 
Schwarzburg⸗ 
Sy idershauſe 1924 2,63 
Reuß u. 2. 7 6855 12,26 
2,332,340 = 5,85 


„Die uoch fehlenden 12 Staaten, einſchließ⸗ 
lich Elſaß⸗Lothringens, hatten bei der vorletzten 


Zählung zuſammen 4,031,350 Einwohner. 
man an, daß ve Bevölkerungszah 
um etwa 5½ Prozent zugenommen hat, fo 2155 


ſie ſich am 1. Dezember 1890 auf 4,253,000 ge⸗ 
ſtellt und die Bevölkerung des ganzen Reiches 
etwa 49,400,000 betragen haben. 
digkeit wegen erwähnen wir noch, daß auf Helgo⸗ 
land, deſſen jetzige Bevölkerungszahl noch nicht 
bekannt geworden iſt, nach der letzten Zählung 
(im Jahre 1881) 2001 Perſonen gelebt haben. 

Soeben hat auch die öſterreichiſche ſtatiſtiſche 
Zeutral⸗Kommiſſion die vorläufige Zuſammen⸗ 
ſtellung der Ergebniſſe der öſterreichiſch⸗ ungari⸗ 
ſchen Volkszählung vom 31. e v. J. ver⸗ 
öffentlicht, ſeeit die cisleithaniſche Reichshälfte 
in Betracht kommt. In Oeſterreich⸗Ungarn wird 
nur alle 10 Jahre gezählt. Die im Reichsrath 
vereinigten Länder, d. h. die öſterreichiſche Reichs⸗ 
hälfte hat am 31. Dezember v. J. 23,835,261 
Einwohner gehabt gegen 22,144,244 am 31. De 
zember 1880. Der 3 


r Wiens) mit 13,8 Prozent, Bukowina 


und Dal 


geringſte Zunahme weiſen auf Tyrol mit 
Prozent, Ober Oeſterreich mit 3,2 Prozent, 
3 er 34 und Krain mit 3,6 Prozent. 
Ein Vergleich der Bevölterungszunahme in 
Oeſterreich mit der in Preußen ergiebt, daß, wäh⸗ 
rend in Oeſterreich die Zahl der Einwohner in 
zehn Jahren um 7,6 Prozent geſtiegen iſt, in 
Preußen im gleichen Zeitraume ein Zuwachs 
von 9,8 Prozent (von 27,280,923 auf 29,957,302) 
eingetreten iſt. 5 

m ͤ —— 


Deut ſchland. 


Berlin, 3. März. Das geſtrige parlamen⸗ 
tariſche Diner beim Vizepräſidenten des Staats. 
miniſteriums Staatsſekretär von Bötticher, be 
ehrte der Kaiſer mit ſeiner Gegenwart. Der 
Kaiſer traf um 6 Uhr ein und blieb in der 
Wohnung des Gaſtgebers bis nach 11 Uhr. Der 
Kaiſer führte Frau von Bötticher zu Tiſch, vechts 
von dem Monarchen hatte Herr von Levetzow 
feinen Platz, zur Linken der Frau von Bötticher 
ſaß der Reichskanzler von Caprivi. Herr von 
Bötticher hatte zu ſeinen beiden Nachbarn den 
Präſidenten von Köller und den Vizepräſidenten 
bee Herrenhauſes Freiherrn von Manteuffel. 
Zelt ar dem A ſich der Kaiſer längere 

ei . Klemm 

von Behr und Koscielski. (Schſen), Grafen 
der Kaiſer zmit? Frau von Bötticher auf dem 
Sopha nieder und es gruppirte ſich hier nun ein 
großer Kreis, der eine ſehr animirte Unterhal⸗ 
tung pflog. Während des ganzen Abends war 
der Kaiſer außerordentlich friſch und übte in ge⸗ 
wohnter Weiſe einen belebenden Einfluß auf die 
genze Umgebung aus. & 

in Finſchhafen . Deutſch⸗Neuguinea) 
iſt zu Neujahr der interimiſtiſche Sekretär beim 
dortigen kaiſerlichen Kommiſſariat, Herr Arthur 
Hildebrandt, nach eben vollendetem 34. Lebens⸗ 


jahre berſtorben. 

aumburg, 3. März. Lieutenant von 
Blume iſt einſtweilen ſuspendirt und von hier 
abgereiſt; die Unterſuchung über die bisher in 
Bezug auf ihre Gründe noch nicht aufgeklärte 
Attate auf das Publikum, bei welcher auch ein 
Poli; eibeamter verwundet wurde, iſt einge⸗ 
leitet. Im Ganzen find übrigens acht Perſonen 


Der Vollſtän⸗ ſch 


Zeugniß ablegen 
Sie haben, verehrte Herren, in dieſen Zeugen 
gewiſſermaßen 
meine 
darin nachſchlagen, ſo werden 
ich nicht zu den Leuten zähle, 
ſpruch erheben, an Geiſtesreichthum und Bega— 
bung hoch 
Aber wenn es galt, mühevolle Arbeit, Treue in 
der Pflicht und guten Willen — dann habe ich 
niemals Einem nachgeſtanden und Manchem viel⸗ 
leicht es vorgethan. 
auch meines gegenwärtigen Amtes walten. 
beſcheide mich, im Können nicht der erſte unter 
Ihnen zu ſein, 
ſein, werde ich unabläſſig mich bemühen. 
übernehme den Ehrenſchild des Reichsgerichts in 
ruhmvoll ſtrahlendem Glanze, ich gelobe, 
ebenſo dereinſt zurückzugeben. 
mir gnädig verhelfen!“ 


einer von etwa 600 beſchäftigungsloſen Arbeitern 
beſuchten Verſammlung wurde beſchloſſen, an den 
Stadtrath und die Amtshauptmannſchaft eine 
Abordnung zu ſenden, welche um Ueberweiſung 
lohnender Arbeit bitten ſoll. 


Köln, 3. März. (W. T. B.) Behufs 
Finanzirung der Nebenbahnen Köln⸗Hermühl⸗ 


heim⸗Vorgebirge⸗Bonn und Köln⸗Weſſeling⸗Herſer⸗ 


Bonn hat ſich hier ein Komitee gebildet. Dem⸗ 
ſelben gehören die Oberbürgermeiſter von Köln 
und Bonn, die Landräthe 
Kreiſe und der Präſident der hieſigen Handels— 
kammer an. 

Roſtock, 3. März. Der Geburtstag des 
verewigten Großherzogs Friedrich Franz II. 
wurde am 28. v. M. in herkömmlicher Weiſe 
von der hieſigen Landes-Univerſität durch einen 
Feſtaktus in der Aula des Univerſitätsgebäudes 
begangen. An der Feier nahmen außer den Au⸗ 
gehörigen der Univerſität u. a. die Spitzen der 
Zivil⸗ und Militärbehörden, die Geiſtlichen und 
viele Mitglieder der Gerichte theil. Die Feſt⸗ 
rede hielt der derzeitige rector magnificus Pro⸗ 
feſſor Dr. von Stein. An dieſelbe ſchloß ſich die 
Beſprechung der Arbeiten, welche auf die im 
vorigen Jahre geſtellten Preisaufgaben eingegan⸗ 
gen waren, ſowie die Verleſung der neuen Preis⸗ 
aufgaben. 

Hamburg, 3. März. Auktionator Schacht 
in Weſen bei Verden, Hannover, welcher nach 
Unterſchlagung von achtzigtauſend Mark nach 
Amerika geflüchtet war, wurde bei ſeiner Ankunft 


99 in Newyork durch die telegraphiſch angewieſene 
Polizei verhaftet. 


Hamburg, 3. März. Der „Hamb. Korreſp.“ 
erfährt von militäriſcher Seite, daß die diesjäh⸗ 
rigen Manöver großartige Kavallerieübungen 
bringen werden. 

Hamburg, 3. März. 

Schifffahrt nach der Oberelbe iſt eröffnet. 

Bremen, 3. März. (W. T. B.) Bezüg⸗ 
lich der Nachricht von einem Zuſammenſtoß des 
norddeutſchen Lloyddampfers „Spree“ mit der eng⸗ 
liſchen Bark „Chili“ wird vom norddeutſchen Lloyd 
wie auch auf Anfrage bei Lloyds in London 
von letztern mitgetheilt, daß ihnen davon nichts 
bekannt ſei. 

Leipzig, 2. März. Die Rede, welche der 
neue Reichsgerichtspräſident von Oehlſchläger bei 
der Einführung in ſein Amt hielt, hatte folgen⸗ 
den Wortlaut: 

„So ſtehe ich denn fortan auf der höchſten 
Warte des Reiches, um Wacht zu halten zum 
Schutze des Rechtes; über Deutſchland Wacht 


7 zu halten mit Ihnen, meine Herren Präſidenten 


und Räthe, und mit Ihnen, meine Herren von 
der Reichsanwaltſchaft, ſowie auch mit Ihnen, 
meine Herren Rechtsanwälte, denn ſo iſt meine 
Auffaſſung von unſerer Aufgabe, daß wir zuſam⸗ 
menwirken ſollen, Jeder für ſeinen Berufs⸗ 
antheil, aber auch Jeder gleichwerthig und gleich- 
berechtigt, ſei er Richter oder Anwalt, Rath oder 
Präſident — alle gleichwerthig und gleichberech⸗ 
tigt, ſollen wir 85 verbündet zuſammenwirken 
im Streben und Ringen nach der Rechtswahr⸗ 
heit. Bisher ſtand an dieſer Stelle ein Mann 
von außergewöhnlicher Begabung und Bedeutung, 
ein Mann, deſſen Name mit der Geſchichte des 


d Rei b Kaiſer 
i dan beruhe lil und des deutſchen Kaiſerthums 


r und daher auch verewigt iſt. Mir 
fehlt eine gleiche oder ähnliche Vergangenheit; 
als ſchlichter Neuling trete ich in Ihre Gemein⸗ 
haft, aber dennoch glaube ich, Ihnen ſchon heute 
nicht ganz fremd zu ſein, denn ich begegne hier 
einer anſehnlichen Zahl alter Bekannter und 


Freunde. Aus jeder Periode meiner Amtsthätig⸗ 


keit ſtehen mir hier Männer gegenüber, welche 
können über mein Vorleben. 


ein lebendes Wörterbuch über 
geſammte W Wollen Sie 

ie finden, daß 
welche den An⸗ 


über dem Durchſchnitte zu ſtehen. 


In dieſem Sinne will ich 
Ich 
aber im Wollen der erſte zu 
Ich 
ihn 
Dazu wolle Gott 


Chemnitz, 3. März. (W. T. B.) In 


München, 2. März. Durch Handſchreiben 


Sr. k. Hoh. des Prinz⸗Regenten erging ſoeben 
Nachſtehendes au das Kriegsminiſterium: „Aus 
Anlaß meines bevorſtehenden 70. Geburtsfeſtes 
finde ich mich bewogen, dem 1. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment, deſſen Inhaber zu ſein ich mich ſchon 
mehr als ein halbes Jahrhundert erfreue, eine 
beſondere Ehrung dadurch zuzuwenden, daß dieſes 
Regiment auf den Schulterblättern künftighin 
ſtatt der Nummer meinen Namenszug mit einer 


rone über demſelben tragen ſoll. Dieſer 


Namenszug neb ne iſt auf den Epaulette 
10 5 g nebſt Krone iſt auf p n 
Achſelklappen der Mannſchaften aus gelbwollener 
Plattſchnur zu fertigen. Hiernach iſt des weiteren 
zu verfügen und zwar derart, daß die genannte 
Auszeichnung zum erſten Male bei der Kirchen- 
3 an meinem Geburtstage getragen wer- 
en kaun.“ 


elſtücken der Offiziere in Gold, bei den 


— München, 3. März. Anknüpfend an 


die Nachricht, daß der preußiſche Geſandte zu 
Demnächſt ließ ſich München, Graf Rantzau, mit Anfang April 
in gleicher Eigenſchaft nach dem Haag geht und 
Graf Eulenburg von Stuttgart nach München 
als Geſandter kommt, ſchreibt die „Münchener 
Allgemeine Zeitung“ Folgendes: „Wir beuutzen 
dieſen Anlaß, um gegenüber den Inſinuationen, 
im welchen die hieſige klerikale Preſſe in Ge⸗ 
tern Mer en den norddeutſchen radikalen Blät⸗ 
d i 

Rantzau 15 8 aß die Verſetzung des Grafen 
der „Allg. Ztg.“ 
ein⸗ für allemal „Allg. 
Ztg.“ zur königlichen preußiſchen Geſandiſchaft 
nicht die geringſten Beziehungen irgend welcher 
Art hat, und daß alle derartigen Behauptungen 
lediglich willkürliche Unterſtellungen ſind. 
jeden der Verhältniſſe Kundigen kommt dieſer 
Perſonenwechſel in keiner Weiſe überraſchend.“ 
— Ueber die Gründe des Geſandtenwechſels er⸗ 
hält das Münchener Blatt eine längere Zuſchrift 
aus Amſterdam, der Folgendes entnommen ift: 


uſammenhang mit dem Eintreten 
für den Fürſten Bismarck ſtehe, 
feſtzuſtellen, daß die 


Für 


* 


der betreffenden 


(W. T. B.) Die 


Stettiner Zeitu 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 


Abend⸗Ausgabe. 


„Die Abberufung des bisherigen Geſandten im 
Haag ſcheint auf Mifhelligkeiten jüngeren Da⸗ 
tums zwiſchen der deutſchen und der holländiſchen 
Regierung zurückzuführen zu ſein, bei denen ſich 
die Zähigkeit der holländiſchen Diplomaten 
wieder einmal ſehr deutlich erwieſen haben muß; 
Anhaltspunkte, die auf eine Erkaltung der Be⸗ 
ziehungen zwiſchen beiden Höfen ſchließen laſſen, 
ſind jedoch nicht vorhanden. Herr v. Saurma 
Jeltſch war ſowohl bei Hof und Regierung als 
in den weiteſten Geſellſchaftskreiſen der Reſidenz 
ſehr beliebt und ſein Scheiden wird allgemein. 
bedauert.“ 


Pagny, 3. März. Heute Morgen wurden 
die neuen Paßverordnungen angewandt. Bei 
ſämmtlichen Reiſenden wurden die vorſchrifts⸗ 
mäßigen Papiere in Ordnung gefunden. Aus⸗ 
länder, welche im Beſitz von direkten Billets 
Paris⸗München ſich befinden, ſind von den 
Paßformalitäten befreit. Dieſe neuerliche Ver⸗ 
beachte wurde bereits heute in Anwendung ge⸗ 
bracht. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 3. März. (W. T. B.) In den 
Landgemeinden von Krain ſind die bisherigen 
vier national⸗konſervativen Vertreter (Mitglieder 
des Hohenwartklubs) wiedergewählt und ein 
weiterer National-Konſervativer neugewählt wor⸗ 
den. Unter den Wiedergewählten befindet ſich der 
Vertreter von Laibach Graf Hohenwart. 


Schweiz. 
Bern, 3. März. Die „Schweizer Militär⸗ 
Zeitung“, von politiſchen Blättern unterſtützt, 
bezeichnet die Sperrung des Rhonethales bei St. 
Moritz (Wallis) als höchſt dringlich, weil, nach⸗ 


g= dem der Gotthard befeſtigt worden, in einem 


eventuellen Kriege der Tripelallianz gegen Frank⸗ 
reich und Rußland, beziehungsweiſe zwiſchen 
Frankreich und Italien, der Simplon die Haupt⸗ 
rolle ſpielen müſſe. Das Blatt verlangt die 
Schaffung einer beſonderen Gebirgstruppe. 


Belgien. 

Brüſſel, 3. März. Heute Vormittag begann 
die Milizziehung in Brüſſel. Die Stellungs⸗ 
pflichtigen überreichten dem Regiernngskommiſſar 
eine Denkſchrift, in der die allgemeine Wehrpflicht 
gefordert wird. Eine große Anzahl derſelben 
durchzog die Straßen mit rothen Fahnen, repu⸗ 
blikaniſche Lieder ſingend. Die Maniſeſtation 
war eine Fortſetzung der Kundgebung von geſtern 
Abend, welche einen ausgeſprochen republikaniſchen 
Anſtrich hatte. 


Frauk reich. 

Paris, 3. März. Das von der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung ellfkne Verbot der Wetten auf 
den Rennplätzen erregt in der Pariſer Preſſe 
mehrfach Widerſpruch, obgleich allgemein zuge⸗ 
ſtanden wird, daß das Spiel ſelbſt als Laſter an⸗ 
geſehen werden müſſe. Am meiſten intereſſirt 
jedoch bei dieſer Frage, daß das Verbot unter 
Umſtänden dem Miniſter des Innern, Conſtaus, 
verhängnißvoll werden könnte. So hebt der Chef⸗ 
Redakteur des „Figaro“ an leitender Stelle her⸗ 
vor, daß Conſtans, nachdem er ſich in der „Ther⸗ 
midor“-Angelegenheit kläglich benommen habe und 
noch kläglicher gegenüber der Patriotenliga ge- 
weſen ſei, die jetzt ſogar Medaillen und Zeug⸗ 
niſſe für Bürgertugend austheile, nun die haupt⸗ 
ſtädtiſche Bevölkerung gegen ſich aufbringe, indem 
er in der Angelegenheit der Wetten auf den 
Rennplätzen den Tugendhaften ſpiele. „Der Mi⸗ 
niſter des Innern“, heißt es, „der ſchöne Träume 
hegte und ſich bereits als Konſeilpräſident ſah, 
iſt auf dem beſten Wege, ſein Anſehen zugleich 
mit ſeiner Popularität zu verlieren.“ ür die 
franzöſiſchen Zuſtände war es jedenfalls bezeich⸗ 
nend, falls Conſtans, der die „Thermidor“ Affaire 
und jüngſt die Angelegenheit der Patriotenliga 
mit geringem Muthe behandelte, wegen allzu 
muthigen Vorgehens gegen Totaliſator und Buch⸗ 
macher mittelbar wenigſtens geſtürzt werden ſollte. 

Die Schwäche der Regierung gegenüber der 
Patriotenliga wird übrigens mehrfach in den 
Pariſer Blättern konſtatirt. In ähnlichem Sinne 
wie die „Eſtafette“ äußert ſich die „Liberté“ 
folgendermaßen: 

„Die geräuſchvolle Initiative, welche die 
Patriotenliga allzu häufig ergreift, iſt ein Schimpf 
für die Würde der geſammten Pariſer Bevölke⸗ 
rung. Man möchte meinen, ohne dieſe Trom⸗ 
petenſtöße würde das nationale Bewußtſein ein⸗ 
ſchlummern. Nichts iſt falſcher. Die wahren 
Patrioten ſind nicht die, welche ihre Kräfte in 
eitlem Treiben vergeuden, ſondern die, welche ſich 
enthalten, internationale Verwickelungen herbei⸗ 
zuführen. .. Wie erklärt man es ſich aber, daß 
die Patriotenliga noch eine offene Rolle ſpielen 
darf, wie dies in den letzten Tagen der Fall war. 
Wir glaubten doch, ſie wäre geſetzlich aufgelöſt 
worden und damit ſollte ihr jede öffentliche 
Kundgebung unterſagt bleiben Statt deſſen be— 
ſteht ſie fort, ſie hält Verſammlungen, ſie treibt 
ihr Weſen und man möchte glauben, Niemand 
dächte daran, es ihr zu wehren. Man wird 
ſehen, wohin dieſe Duldung noch führt. Eines 
ſchönen Tages wird die Liga, durch ſo viel Lang⸗ 
muth aufgemuntert, irgend einen gefährlichen 
Zwiſchenfall herbeiführen und es wird zu ſpät 
ſein, um das Uebel zu verhüten .. Iſt eine 
ſolche Haltung Derer würdig die am Ruder 
ſtehen? Geſtern gab man dem Geſchrei einiger 
Beſeſſener anläßlich des „Thermidor“ nach; 
heute ſchweigt man zu den Kundgebungen der 
„Patrioten“. Iſt das Regieren? Heißt man 
das Ordnung und Geſetz vertheidigen? Da, wo 
die oberſte Behörde ohnmächtig ſcheint, muß die 
Preſſe die öffentliche Meinung aufklären. Wir 
werden niemals zugeben, daß eine Handvoll Ge— 
waltthätiger ſich der friedfertigen und weiſen 
Mehrheit aufdräuge und ſich anmaße, die innere 
und äußere Politik unſeres Landes zu leiten.“ 


Paris, 3. März. Da es ſich beſtätigt, daß 
die franzöſiſche Regierung die Zuſicherung erhal⸗ 
ten hat, daß die deutſche Regierung ihre korrekte 
Haltung auerkenne, darf angenommen werden, 
daß dies die Antwort auf die bezüglichen Erklä⸗ 
rungen des franzöſiſchen Gouvernements geweſen 
iſt. An hieſiger kompetenter Stelle wird ver⸗ 
ſichert, daß die auf n ungenauen Vor⸗ 
ausſetzungen beruhenden Angriffe einer gewiſſen 
Preſſe gegen den franzöſiſchen Botſchafter in Ber⸗ 
lin, Herbette, natürlich die Regierung nicht ver 
aulaſſen könnten, ihren bewährten Vertreter am 
Berliner Hofe zu wechſeln. 


G. L. 


Gerstmann, Ot. Thiele. Elberfeld W. Thienes. 
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Kälttwodh, 4. März 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
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G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Italien. 


Rom, 2. März. Prinz Napoleon iſt an 
der rechten Seite gelähmt. 


Großbritannien und Irland. 


In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes 
wurde von dem liberalen Abgeordneten und 
früheren Kabinetsminiſter Stansfeld der lang 
angekündigte Antrag zu Gunſten der Beſeitigung 
gewiſſer Mängel im Wahlſyſtem Englands ein⸗ 
gebracht. Der „Voſſ. Ztg.“ wird hierüber ge⸗ 
meldet: 

London, 3. März. Dem Antrage gemäß 
ſoll insbeſondere keinem Wähler geſtattet ſein, 
während der Fortdauer ein und derſelben Wäh⸗ 
lerliſte in mehr als einem Wahlbezirk abzuſtim⸗ 
men. Die zur Wahlberechtigung erforderliche 
Wohnfriſt ſoll auf drei Monate herabgemindert 
werden. Ferner ſollen Beamte ernannt werden, 
die amtlich verantwortlich für die Beaufſichti⸗ 
gung der Vorbereitung genauer Wählerliſten ſein 
ſollen. Stansfeld verurtheilte ſcharf das gegen⸗ 
wärtige Wahlſyſtem, welches veraltet ſei und 
den Arbeiterklaſſen das Wahlrecht faſt gänzlich 
entziehe. Der liberale Unioniſt Howorth ſtellte 
einen Unterantrag, welcher erklärt, keine Verän⸗ 
derung der gegenwärtigen Wahlgeſetze ſei annehm⸗ 
bar, welche nicht vorſchreibe, daß die verſchiedenen 
Theile des Königreichs Großbritannien und Ir⸗ 
land im Verhältniß zu ihrer Bevölkerung im 
Parlament vertreten ſein ſollten. Die Regierun 
wird Howorths Antrag unterſtützen, Gladſtone 
wird für Stansfelds Antrag eintreten. 


London, 3. März. Angeſichts des bevor⸗ 
ſtehenden Abſchluſſes der ee da gen 
Verhandlungen weiß die „Morning Poſt“ von 
neuen angeblichen Uebergriffen und Beſchim⸗ 
pfungen der engliſchen Flagge in Oſtafrika von 
portugieſiſcher Seite zu erzählen. Die Geſchichte 
derſelben iſt kurz die folgende: Im letzten Jahre 
wurden zwei engliſche Kauonenboote, „Mosquito“ 
und „Herald“, zum Schutze der britiſchen Inter⸗ 
eſſen im Nyaſſaland unter Befehl von Kapitän 
„Keane“ den Schira hinaufgeſandt und warfen 
in Chilomo Anker. Chilomo liegt au der Mün⸗ 
dung des Fluſſes Ruo und iſt die Südgrenze der 
britiſchen Sphäre. Bald nach ihrer Ankunft 
ging der „James Stevenſon“, welcher der afrika⸗ 
niſchen Seen-Geſellſchaft gehört, mit der eng⸗ 
liſchen Flagge am Maſt, nach der Station Vi⸗ 
centi am Zambeſi, ohne während der Hin⸗ wie 
Rückfahrt irgend welche Beläſtigungen zu er⸗ 
fahren. Bei der nächſten Fahrt nahm die Sache 
jedoch ein anderes Ausſehen an. Das Schiff 
wurde zunächſt in Maſongwe von einem portu⸗ 
gieſiſchen Offizier angehalten, welcher den Kapi⸗ 
tän erſuchte, die engliſche Flagge einzuziehen. Er 
widerſetzte ſich jedoch und durfte ſchließlich wei⸗ 
terfahren. In Vicenti angekommen, fand er auf 
dem Ankerplatz der Geſellſchaft ein portugieſiſches 
Kanonenboot, deſſen Geſchütze auf ſein Schiff ge⸗ 
richtet waren. Den Drohungen und der Gewalt 
nachgebend, zog er unter Proteſt die engliſche 
Flagge nieder und wanderte dann „wegen Miß⸗ 
achtung portugieſiſcher Offiziere“, wie es hieß, 
ins Gefängniß, aus welchem er am nächſten 
Morgen auf Veranlaſſung des portugieſiſchen 
Gouverneurs befreit wurde. Allem die Krone 
aufzuſetzen, erhielt der Kapitän, nachdem das 
Schiff weder Fracht hatte einnehmen noch löſchen 


dürfen und die Mannſchaft der ſchlimmſten Be M 


handlung ausgeſetzt geweſen war, den Befehl, 
ſofort Vicenti zu verlaſſen und nicht wieder zu⸗ 
rückzukehren, widrigenfalls auf ſeinen Dampfer 
Feuer gegeben werden würde. Von dieſer un⸗ 
würdigen Handlung und Drohung in Kenntniß 
geſetzt, erſuchte der britiſche Vizekonſul Buchanan 
den Kommandeur der engliſchen Flotille, ſich nach 
Vicenti zu begeben und n zu ver⸗ 
langen. Die Portugieſen führten zu ihrer Ent⸗ 
ſchuldigung an, daß der engliſch-portugieſiſche 
Vertrag noch nicht ratifizirt ſei — eine Aus⸗ 
flucht, deren Spitze ſich, wie die „Morning Poſt“ 
hinzuſetzt, ſehr leicht zu ihrem Schaden gegen ſie 
ſelbſt richten könnte. 

Lord Randolph Churchill hat ſich jetzt end⸗ 
gültig entſchloſſen, im Frühjahr Maſchonaland zu 
beſuchen. Er gedenkt etwa 6 bis 8 Monate von 
England fortzubleiben. 


London, 3. März. Laut Newyorker Mel⸗ 
dung wüthete in den chineſiiſchen Gewäſſern ein 
Orkan, in welchem 27 Schiffe verloren und 300 
Menſchen umgekommen ſind. 

Der griechiſche Dampfer „Antonius Statha⸗ 
tos“ ſcheiterte bei Naſh (Weſtküſte Englands); 
die Mannſchaft iſt gerettet. 

London, 3. März. Die Königin Viktoria 
und die Kaiſerin Friedrich ſind geſtern Mittag 
in Buckingham-Palaſt eingetroffen, um dort einen 
Damenempfang abzuhalten. Die Königin hatte 
der Kaſerin Friedrich die rechte Seite des 
Wagens eingeräumt. Die fürſtlichen Herrſchaf⸗ 
ten wurden auf den Straßen ſowohl wie vor 
dem Palaſt von der zahlreich verſammelten 
Menge ehrfurchtsvoll begrüßt. 

In einer Meldung der „Times“ aus Bue⸗ 
nos⸗Ayres heißt es: Einem halbamtlichen 
Berichte zufolge erſchoſſen drei Bataillone und 
das vierte Regiment der Regierungstruppen in 
der Nähe von Piſſagua ihre eigenen Offiziere 
und erklärten ſich ſür die Revolution. 

Nach hier eingegangenen Meldungen haben 
chileniſche Schiffe — offenbar von der Kongreß⸗ 
partei — am 28. v. M. den Hafenplatz Arica in 
Blockadezuſtand erklärt. 

Portsmouth, 3. März. (W. T. B.) Das 
deutſche Panzerſchiff „Oldenburg“ ſegelte heute 
ab, um den Kapitän v. Wietersheim, der vom 
Beſuche bei der Königin 3 aufzuneh⸗ 
men und alsdann nach Wilhelmshafen weiterzu⸗ 
gehen. Während der Anweſenheit des Schiffes 
anden faſt allabendlich Feſtlichkeiten au Bord 
oder auf dem Lande ſtatt. Vizeadmiral v. d. 
Goltz hatte das Matroſenheim in Portsmouth 
beſucht, wo ſämmtliche Deutſche eine freundliche 
Aufnahme finden. Die beiden Kabinen, welchen 
anläßlich des von dem Kaiſer Wilhelm dem In⸗ 
ſtitute gemachten Geſchenkes die Namen „Wil⸗ 
helm“ und „Hohenzollern“ beigelegt wurden, be⸗ 
ſichtigte der Vizeadmiral v. d. Goltz näher. 


Nuſland. 
Nach einer von „H. T. B.“ weitergegebenen 
uche Kr Meldung engliſcher Blätter hätte der 
ruſſiſche Kriegsminiſter die Bildung einer neuen 
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9 Korps ſich befand, geräumt. 


i 


Infanterie⸗Diviſion angeordnet und den Befeh 


BE Bildung einer zweiten Reſervelinie behufs 
erſtärkung der Donkoſaken gegeben. Ebenſo iſt be⸗ 


Die Ernährung iſt hufs Ermöglichung ſchnellerer Mobiliſirung die 


Anſchaffung von Kriegsmaterial, 


Der König ertheilte den Befehl, ſei⸗ Mundvorräthen und Arzneien für die Armee ver⸗ 


ungenügend. Man befürchtet einen tödtlichen beſchleunigte 
Ausgang. 

nen kranken Schwager nach dem königl. Palaſte fügt worden. 
zu ſchaffen. 


Petersburg, 3. März. (W. T. B.) Der 
Botſchafter Graf Schuwalow iſt heute hier ein⸗ 
etroffen. 

Petersburg, 3. März. (W. T. B.) Ge⸗ 
genüber den Mittheilungen der Blätter über 
einen größeren Eiſenbahnunfall mit erheblicherem 
Menſchenverluſt auf der Stysran⸗Wjasmabahun 
wird gemeldet, daß allerdings auf dieſer Strecke 
vor 6 Tagen ein unbedeutender Unfall vorge⸗ 
kommen iſt, jedoch keine Perſonen dabei verun⸗ 
glückt ſind. 


Serbien. 

Dem Dragiſcha Stanojevitſch, der gelegent“ 
lich des letzten Miniſterwechſels ein Flugblatt 
vertheilen ließ, in welchem er zum Sturze der 
Verfaſſung aufforderte, ſoll jetzt der Prozeß ge⸗ 
macht und er von der Skupſchtina dem Gerichte 
überliefert werden. Eine nähere Mittheilung 
über die Angelegenheit lautet: 

Belgrad, 3. März. Der Abgeordnete 
Stanojevitſch verlas in der heutigen Sitzung ge⸗ 
legentlich der Berathung ſeiner Auslieferung ſein 

anifeſt, wobei er heftige Anklagen gegen das 
ehemalige Königspaar vorbrachte. Der Antrag 
des Miniſterpräſidenten Paſchitſch wurde in Folge 
deſſen in geheimer Sitzung beſchloſſen, und die 
Logen, in denen faſt das geſammte diplomatiſche 
Die Skupſchtina 
beſchloß darauf mit allen gegen 10 Stimmen die 
Auslieferung von Stanojevitſch. Etwa 20 Ab- 
geordnete entfernten ſich vorher. Stanojevitſch 
wurde verhaftet. 


Griechenland. 

In Griechenland ſcheint ſich ein Konflikt 
zwiſchen der Regierung und der Krone vorzu⸗ 
bereiten. Wie man aus Athen ſchreibt, iſt der 
König Georg wenig zufrieden mit den Verſetzun⸗ 
gen im Offizierkorps der Marine, wie ſie der 
Marineminiſter vorgeſchlagen hat. Natürlich 
hatte derſelbe, den „parlamentariſchen“ Gepflo⸗ 
genheiten der Regierungsmehrheit entſprechend, 
auch in ſeinem Reſſort alle der früheren Re⸗ 
gierung ergebenen Beamten entlaſſen und die 
Angehörigen der Partei Delyannis' in deren 
Stellen eingeſetzt. Leider aber begnügte er ſich 
nicht mit dem Kreiſe der eigentlichen Verwal⸗ 
. ſondern griff ſelbſt in das Offi⸗ 
ierkorps ein, um hier einzelne ſeiner politiſchen 
ee in bevorzugte Stellungen einzuſetzen. 
Dieſes Vorgehen erſcheigt jedoch dem König ein 
ſehr bedenkliches zu ſein, da die Leiſtungsfähigkeit 
der Flotte ſeiner Meinung nach nicht unter den 
politiſchen Parteidifferenzen leiden darf. Auf 
die griechiſche Seemacht iſt in den letzten Jahren 
ſehr viel Sorgfalt gelegt worden und durch die 
Neubeſchaffung der drei großen Panzerſchiffe 
auc ar „Pfara“ und „Spezzia“ iſt die helle⸗ 
niſche Kriegsflotte im öſtlichen Mittelmeer ein nicht 
unweſentlicher Faktor geworden. Dieſer ganze, 
unter ſchweren Opfern errungene Erfolg aber 
würde ſicherlich ſofort wieder in Frage geſtellt 
ſein, wenn das Offizierkorps der Marine den 
wechſelnden parlamentariſchen Regierungsmehr⸗ 
heiten unterworfen würde. Ganz beſonders 
würde ein derartiger Eingriff im jetzigen Augen⸗ 
blick ſchädlich ſein, wo die Neuor antſation der 
arine noch ſo jung iſt. Der König hat ſich 
deshalb geweigert, die vom Miniſter vorgeſchla⸗ 
enen Perſonalveränderungen in den Schiffs⸗ 
ommandoſtellen zu unterzeichnen, ſo daß die 
Sache nunmehr im Miniſterrathe zur Entſchei⸗ 
dung kommen muß. Vermuthlich zieht der Ma⸗ 
rineminiſter einige ſeiner Anträge noch rechtzeitig 
urück, um den Konflikt aus der Welt zu 
chaffen, da derſelbe auf die Stellung des ge⸗ 
ſammten Kabinets einen recht ungünſtigen Ein⸗ 
fluß ausüben würde. 


Aſien. 

China. Ueber San Francisco vom 28. 
Februar wird dem „Bureau Reuter“ gemeldet: 
Der „Shanghai Mercury“ ſagt, daß das Auf⸗ 
treten des Vizekönigs Chang ei Fung bezüglich 
des Beſuches des Zarewitſch die chineſiche Re⸗ 
gierung mit Beſorgniß erfüllt habe. Sie hat 
den Vizekönigen von Tientſin, Nanking und 
Wuching befohlen, den Zarewitſch mit den größten 
Achtungsbezeugungen zu empfangen. 

— — — — nn 
Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 4. März. Der Marinemaler 
Kapitän Robert Par low hierſelbſt hat kürzlich 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer ein von ihm gemaltes 
Bild geſchickt, die Stettiner Eisbrecherfahrt des 
Kaiſers darſtellend. Se. Majeſtät der Kaiſer 
hat ſeine allerhöchſte Zufriedenheit über das 
Bild ausgeſprochen, und nachdem eine Abſchätzung 
des Gemäldes durch Sachverſtändige erfolgt iſt, 
hat das Marſchallamt den Kapitän Parlow be⸗ 
nachrichtigt, daß der Kaiſer das Kunſtwerk für 
den Preis von 1000 Mark behalten werde. 

— Das Reichs⸗Verſichernngsamt hat auf 
Grund des Unfallverſicherungsgeſetzes für die 
land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Betriebe zu ent⸗ 
ſcheiden, welche Betriebszweige im Sinne des 
Geſetzes als land⸗ und forſtwirthſchaftliche Be⸗ 
triebe anzuſehen, mithin verſicherungspflichtig 
ſind. Von dieſer Beſtimmung hat es ſchon 
wiederholt Gebrauch gemacht. Nunmehr iſt es, 
wie verlautet, im Begriff, ſie auch in Bezug 
auf die Ausübung der Jagd anzuwenden. Es 
liegen dem Reichs-Verſicherungsamt mehrere 
Fälle vor, in denen es in der Rekursinſtanz dieſe 
Frage zu entſcheiden haben wird. Es hat ſich 
deshalb zunächſt an die Vorſtände der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften und an die 
Ausführungsbehörden für die Staatsforſten 
mit der Bitte um eine Aeußerung gewendet. 
Dieſe Aeußerungen liegen größtentheils bereits vor; 
es ſind darunter viele, die die Ausübung der 
Jagd im Allgemeinen als einen Theil der Lane⸗ 
und Forſtwirthſchaft erklären. 

— Zum Rektor der Univerſität Greifswald 
iſt der Profeſſor der vergleichenden Sprachwiſſen⸗ 
ſchaft und des Sanskrit Dr. Zimmer gewählt. 
Das Amt wird von dem neuen Rektor am 15. 
Mai angetreten. 

— Morgen, Donnerſtag, Abend im Belle 
vue Theater wieder „Sodoms Ende“ bei kleinen 
Preiſen zur Aufführung. 
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einlenkte, während die übrigen Wagen de 


mittag gegen 2¼ Uhr in Scheune und Stall 
des Eigenthümers Guſtav Zander auf eine 
noch nicht bekannte Weiſe Feuer entſtanden. In 
der Scheune befand ſich Heu und Stroh, im 
Stall eine Anzahl Rinder und Schweine, welche 
verbrannten. Die Frau des Zander, welche 
hochſchwanger war, ging in den Stall, um das 
Vieh zu retten, fand aber im Feuer ihren Tod; 
ſie wurde als eine unkenntliche Geſtalt heraus⸗ 
geholt. Stall und Scheune ſind gänzlich ein⸗ 
geäſchert. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden für 
Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
Keule 1,20 —1,30 Mark, Vorderfleiſch 1,10 —1.20 
Mark, Filet 1,80 —2,00 Mark; Schweine⸗ 


* In Finkenwalde iſt geſtern Nach: geleis folgten. 


WIRST TE — — —— 


Die Maſchine fuhr einem ſich in 
entgegengeſetzter Richtung auf dem benachbarten 
Geleis bewegenden Rangirzuge in die Flanke, 
entgleiſte und ſtieß gegen einen Pfeiler der Ueber⸗ 
führung der Verbindungsbahn. Der Packwagen, 
ein Gepäckbeiwagen und drei Perſonenwagen ent⸗ 
gleiſten ebenfalls, der Gepäckbeiwagen wurde zer⸗ 
trümmert, ein Perſonenwagen ſtürzte um, die 
beiden andern ſetzten ſich quer über die benach⸗ 
barten Geleiſe. Der Packmeiſter, der Lokomotiv⸗ 
führer, der Lokomotivheizer und der Bremswärter 
haben Verletzungen anſcheinend leichter Natur er⸗ 
litten; von den Reiſenden iſt Niemand verletzt. 
In dem Rangirzuge gerieth der mit Spiritus 
beladene Wagen, mit welchem die Maſchine 
zuſammengeſtoßen war, in Brand; fünf weitere 


fleiſch: Kotelettes 1,40 Mark, Schinken 1,100 Güterwagen find mehr oder weniger zertrümmert. 
Mark, Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: Keule Der Lokomotivführer hat durch rechtzeitige An⸗ 


1,20 —1,30 Mark, Vorderviertel 1,00 —1,10 Mark, wendung der a 
Kotelettes 1,40 Mark; Hammelfleiſch: Kote⸗ größeres Unglück verhütet. 


lettes 1,40 Mark, Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck 1,80 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 
bis 20 Pf. billiger. 


Aus den Provinzen. 

Swinemünde, 3. März. Auf Regquiſition 
der königlichen Staatsanwaltſchaft zu Stettin iſt 
geſtern Vormittag der hierſelbſt wohnhafte Haus⸗ 
ſchlachter Auguſt Ruchholtz durch die Polizei⸗ 
beamten Ruprecht und Schillow verhaftet und 
in das hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert wor⸗ 
den. Ruchholtz iſt dringend verdächtig, der Thä⸗ 
ter der in den letzten Wochen in der Plantage 
gegen Schulmädchen verübten ſchamloſen Hand⸗ 
lungen zu ſein. 

Greifswald, 3. März. Ein intereſſanter 
Münzfund, welcher im Torfmoor der Feldmark 
Pinnow (Beſitzer Regierungs⸗Referendar v. Behr), 
Kreis Greifswald, gemacht wurde, iſt dem hieſi⸗ 
gen königlichen Münzkabinet überſendet worden. 
Die Münzen ſind arabiſche und ſtammen aus 
der Zeit der Abbaſſiden⸗ und Omajaden⸗Dynaſtie. 
Sie ſind im Gebiet des heutigen Arabien und 
Perſien geprägt und haben einen ungefähren 
Werth von 150 Mark. Außer den Münzen wurde 
auch Bruchſilber gefunden. 

Wittow, 2. März. (Guter Fund.) Dieſer 
Tage fand der Arbeiter F. aus Breege am 
Strande der Tromper Wiek einen mattgeworde⸗ 
nen Stör von ziemlicher Größe. Mit einiger 
Mühe gelang es dem F., das ſeltene Exemplar 
über den Strand zu ziehen und auf einer Karre 
ins Dorf zu bringen, wo er den noch 1 
Fiſch an den Räuchereibeſitzer St. verkaufte, der 
den 134 Pfund ſchweren Stör regelrecht ſchlach⸗ 
tete und darnach theilweife räucherte. Das an 
Geſchmack * Fleiſch wurde pro Pfund 
mit 0,40 M. verkauft. 

Belgard. Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns A. Rietdorff hierſelbſt iſt das Kon⸗ 
kurs verfahren eröffnet worden. Konkursver⸗ 
walter: Kaufmann Häger; Anmeldefriſt: 
1. April. 

Köslin. In der am Donnerſtag im Hotel 
„Deutſches Haus“ abgehaltenen Sitzung der 
Korporation der Kaufmannſchaft ftand u. A. ein 
Antrag zur Berathung, betreffend die Herſtellung 
einer Telephonverbindung mit Stettin und Berlin. 
Es wurde beſchloſſen, die kaiſerliche Ober-Poſt⸗ 
direktion um Mittheilung der Bedingungen zu 
erſuchen. Die bezügliche Eingabe des Vorſtandes 
iſt inzwiſchen an die kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion 
abgeſandt worden. 

Kolberg, 3. März. Se. Majeſtät der 
Kaiſer hat auf den Antrag der Mitglieder des 
durch königliche Kabinetsordre aufgehobenen Kol⸗ 
berger Bürger⸗Garde⸗Grenadier⸗Bataillons ge⸗ 
nehmigt, daß die Fahnen und das Siegel deſſel⸗ 
ben im Zeughauſe zu Berlin aufbewahrt wür⸗ 
den. Das Kriegsminiſterium hat unter Bezug⸗ 
nahme auf die kaiſerliche Entſchließung um 
koſten⸗ und portofreie Ueberſendung der Fahnen 
und des Siegels erſucht. Die Mitglieder des 
Bataillons ſind aber der Meinung, daß die alt⸗ 
ehrwürdigen Erinnerungszeichen nicht ohne mili⸗ 
täriſche Förmlichkeit übergeben werden dürfen und 
haben beſchloſſen, die Fahnen unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden event. lieber am Orte zu belaſſen. 

Stolpmünde, 3. März. Geſtern lief hier 
als erſtes Schiff in dieſem Jahre der zur Gri⸗ 
bel'ſchen Rhederei zu Stettin gehörige Dampfer 
„Stolp“, Kapt. Marx, mit Kauſmannsgütern von 
Stettin kommend, ein. Die Schiffahrt iſt 
ſomit, da das vor einiger Zeit den Hafen ſper⸗ 
rende Seeeis durch die ablandige Windrichtung 
der letzten Tage ganz von der Küſte und aus dem 
Geſichtskreis verſchwunden iſt, als eröffnet zu 
betrachten. 


Kunſt und Literatur. 


Die neue Ausgabe der Werke des be⸗ 
rühmten Komikers Johann Neſtroy bei 
Bonz u. Co. in Stuttgart ſchreitet raſch vor⸗ 
wärts, bereits liegen uns 18 Lieferungen à 75 
Pfennig vor. Wer das alte Wiener ſchnell pul⸗ 
ſirende Leben in den bürgerlichen Kreiſen mit 
ſeiner Natürlichkeit und Lebensfriſche, mit dem 
fröhlich friſchen Sinnesleben und Humor in ſei⸗ 
ner alten Gemüthlichkeit kennen lernen will, dem 
können wir dieſe neue trefflich ausgeſtattete Aus⸗ 
gabe ſehr warm empfehlen, er wird darin reiche 
Unterhaltung, gie Laune und einen nie verſa⸗ 
genden Humor bei überausreichem Humor 575 


Bei Adolph Engel in Berlin SW., Tem⸗ 
pelhofer Berg 5a, iſt ein reizendes Buch „Das 
Prinzenbuch, Erzählungen aus dem Leben 
der kaiſerlichen Prinzen“ von El. Ebeling, 
illuſtrirt von W. Schäfer erſchienen, welches wir 
allen Verehrern der kaiſerlichen Familie in Ge⸗ 
ſchenken für ihre Kinder warm empfehlen können. 
Das Buch erzählt anmuthige, höchſt charakte⸗ 
riſtiſche Züge aus dem Leben der einzelnen Prin⸗ 
zen, vor allem des Kronprinzen. [50] 


Spielhagen hat ſein dem königlichen 
Schauſpielhaus eingereichtes und für die Auffüh⸗ 
rung bereits angeſetztes Trauerſpiel „In eiſerner 
Zeit“ zurückgezogen. Die Intendanz hatte am 
19. Februar, als man ſich um die Betheiligung 
der franzöſiſchen Künſtler an der Berliner Kunſt⸗ 
Ausſtellung bemühte, mitgetheilt, daß eine längere 
Verſchiebung der en nothwendig gewor⸗ 
den ſei, weil das königliche Inſtitut ſich gewiſſen 
politiſchen Rückſichten nicht entziehen könne. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Breslau, 2. März. Ueber den (bereits 
gemeldeten) Unfall auf dem Güterbahnhofe der 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn wird 
der „Schl. Ztg.“ folgendes Nähere mitgetheilt: 
Der von Stettin kommende, fahrplanmäßig um 
11 uhr 50 Minuten Abends in Breslau ein⸗ 
treffende Perſonenzog Nr. 1001 iſt in der vorigen 
Nacht auf dem Freiburger Bahnhofe dadurch ver⸗ 
unglückt, daß die Maſchine in einer, in vorſchrifts⸗ 
mäßiger Stellung verriegelten Weiche mit den 
zunächſt folgenden Wagen in das Seitengeleis 

m Haupt⸗ 


Carpenterbremſe wahrſcheinlich 
Die weitere Unter⸗ 
ſuchung iſt im Gange. Dazu vernimmt das 
obige Blatt noch, daß jener zweitvorderſte Laſt⸗ 
wagen des Güterzüges etwa ſechszehn Fäſſer mit 
je ſieben Hektolitern Spiritus enthielt, die durch 


[den Stoß zertrümmert wurden, durch das von 


der beſchädigten Maſchine des Perſonenzuges aus⸗ 
ſprühende Feuer in Brand geriethen und explo- 
dirten. Sofort nach dem Bekanntwerden des 
Zuſammeuſtoßes wurde vom Bahuhof aus eine 
Reſervemaſchine an Ort und Stelle geſandt, und 
die herbeigerufene Feuerwehr ging energiſch an 
die Löſcharbeit, wenn auch an dem brennenden 
Spirituswaggon natürlich nichts mehr zu retten 
war. Obgleich die Aufräumungsarbeiten die 
ganze Nacht hindurch bis jetzt energiſch fortgeſetzt 
worden ſind, gewährt der Anblick, den die Un⸗ 
fallsſtätte — dicht vor der Ueberführung der 
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bietet, eine Vorſtellung von der Wucht, mit wel⸗ 
cher der Zuſammenſtoß der beiden Züge erfolgte. 
Von dem Gepäckbeiwagen des Stettiner Zuges, 
der direkt hinter der Maſchine lief, iſt die 
ganze hintere Hälfte durch den darauf folgenden 
Gepäckwagen, der ſich in erſteren hineinbohrte, 
vollſtändig zertrümmert; die ſtarken Balken und 
Eiſentheile ſind wie Glas zerſplittert. Unter der 
eingedrückten vorderen Stirnwand des Gepäck⸗ 
wagens lag der Packmeiſter, deſſen Befinden bis 
heute Nachmittag trotz der Gewalt des Stoßes, 
der ihn zu Boden ſchleuderte, ganz normal war. 
Von dem hinter dem Gepäckwagen laufenden Per⸗ 
ſonenwagen 1. und 2. Klaſſe ſind die Trittbretter 
vollſtändig weggeriſſen, die Eiſenverkleidung wie 
Papier verbogen; das Bremſerhäuschen ſchwebt 
faſt ganz frei in der Luft; ein Puffer iſt glatt weg⸗ 
geſchlagen. Der vierte Wagen im Zuge, eben⸗ 
falls 1. und 2. Klaſſe, iſt ſeiner ganzen Länge 
nach auf einer Seite und in der rechten hinteren 
Ecke eingedrückt. Von den Wagen des Rangir⸗ 
zuges ſind, wie erwähnt, die erſten vier ganz 
oder theilweiſe vernichtet. Den zweiten erfaßte 
die Maſchine des Perſonenzuges; ſie riß die 
Kuppelung mit dem vorhergehenden Wagen ent⸗ 
zwei, ſchleifte den Spirituswagen ein Stück zu⸗ 
rück und zertrümmerte eins der Fäſſer, deſſen 
Inhalt gleich den übrigen Fäſſern in Brand ge⸗ 
rieth. Durch die koloſſale Hitze gerieth auch der 
das Bahnterrain abſchließende Zaun in Brand; 
derſelbe wurde auf eine Länge von etwa 2 
Schritt vollſtändig zerſtört. Ein wahres Wun⸗ 
der iſt es zu nennen, daß keine Menſchenleben zu 
beklagen ſind, beſonders da der eine beſetzte Per⸗ 
ſonenwagen umkippte und außerdem die Gaslei⸗ 
tung des Perſonenzuges zerriß, wodurch das Gas 
zum Ausſtrömen kam, glücklicherweiſe jedoch ohne 
daß es ſich entzündete. 


Lemberg, 28. Februar. (N. Fr. Pr.) Auf 
Grund der vom Strafgerichte gepflogenen Er⸗ 
hebungen hat die Staatsanwaltſchaft wider 
den Direktor der Kulparkower Landes Irrenan⸗ 
ſtalt, Dr. Neuſſer, die Anklage wegen Mißbrauchs 
der Amtsgewalt nach § 331 des Strafgeſetzes er⸗ 
hoben. Der als Zeuge vernommene Ritter v. 
Zakrzewski ſchildert die Brutalität, mit der 2 
in der Kulparkower Anftalt behandelt wurde. Er 
habe, ſo behauptet er, die Aufmerkſamkeit des 
Direktors und der Aerzte in Kulparkow darauf 
gelenkt, daß er ſich im Vollbeſitze ſeiner Geiſtes⸗ 
kräfte befinde und ganz geſund ſei; er bat, man 
möge ihn genau unterſuchen und auf Grund der 
Ergebniſſe dieſer Unterſuchung aus der Auſtalt 
entlaſſen. Dieſem Begehren wurde keine Folge 
gegeben und Zakrzewski verblieb vier Monate in 
Kulparkow, das er erſt in Folge der Vermittlung 
der Militärbehörde verlaſſen durfte. In der 
Auſtalt habe man ihn durch unmenſchliche Be— 
handlungsweiſe derart erregt, daß er ſchon aus 
Verzwei ug hätte wahnſinnig werden können; 
er ſei auf Geheiß des Direktors unbekleidet in 
eine ſchrecklich verwahrloſte Einzelzelle für Tob⸗ 
ſüchtige geſchleppt und daſelbſt trotz einer fürchter⸗ 
lichen Atmoſphäre vier Tage gewaltſam zurück⸗ 
gehalten worden. Dieſes Verfahren wurde, als 
ſich Zakrzewski hierüber beklagte, bald darauf 
unter ſtrafweiſer Anwendung überaus ſchwerer 
und läſtiger Prozeduren mehrmals wiederholt, 
trotzdem hierzu keine Veranlaſſung vorlag. In 
Folge deſſen habe er den Entſchluß gefaßt, ſich 
ſelbſt für die Unbill und die beiſpielloſen Gewalt⸗ 
thateu, die er erlitten, Genugthuung zu verſchaffen. 
Bei der nächſten Gelegenheit verſetzte er nun dem 
Direktor Dr. Neuſſer, indem er ihn wegen ſeines 
Vergehens nochmals ee ſtellte, einen Fauſt⸗ 
ſchlag ins Geſicht. Dr. Neuſſer riß ihm die Offi⸗ 
zierskappe vom Kopfe, trat dieſelbe mit Füßen 
und rief: „Oeſterreichiſche Offiziere — Feig⸗ 
linge!“ Zakrzewski wurde nun gefeſſelt; man 
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Anſtaltsarzt Dr. Kolber erklärt, daß er nicht mit 


allen dieſen Anordnungen einverſtanden gewe ſen 
ſei und einige derſelben als Strafvollzug auge⸗ 


ſehen habe; Zakrzewski habe ſich ſtets beruhigt, 
wenn man ihm freundlich entgegenkam. Der 
frühere Wärter Wulczak beſtätigt die ungebühr⸗ 
liche Behandlung Zakrzewskis; der Zeuge Micha⸗ 
lewski deponirt, daß auf ihn Zakrzewski in der 
Anſtalt den Eindruck eines vernünftigen und nicht 
eiſtesgeſtörten Menſchen gemacht habe. Der 
Angeklagte wurde der Verletzung der Amts⸗ 
pflichten durch Auflegen eines ſcharfen Pflaſters 
auf den Mund Zakrzewskis ſchuldig erkannt und 
unter Umwandlung der Arreſtſtrafe in eine 
Geldbuße zu einer Strafe von dreißig Gulden, 
im Nichteinbringungsfalle zu drei Tagen Arreſts 
verurtheilt. Die übrigen, dem Direktor Neuſſer 
zur Laſt gelegten ſtrafbaren Handlungen wurden 
als nicht erwieſen angeſehen. Sowohl der 
Staatsanwalt als auch der Vertheidiger haben 
die Berufung angemeldet. 


— An der Hoftafel der Königin Viktoria 
von England herrſchen noch ganz ſonderbare, alt 
ehrwürdige Gebräuche. So wird bei jeder 
Speiſeplatte, die auf den Tiſch kommt, der Name 
des Kochs, welcher das Gericht bereitet hat, laut 
ausgerufen. Dieſer Gebrauch datirt aus der 
Zeit Georgs II., der auf einer größeren Reiſe 
nach dem Feſtlande für längere Zeit die Dienſte 
ſeines ſeekrauk gewordenen Küchenchefs entbehren 
mußte. In dieſer Zeit der Noth übernahm der 
älteſte Küchenjunge, Weſton, das verantwortliche 
Amt eines königlichen Hauptkochs und verwaltete 
es ſo vortrefflich, daß er bald zum Küchenmeiſter 
ernannt wurde. Aber auch die Küche hat ihre 
Camarilla, und die unzufriedenen und neidiſchen 
Herdtruppen Georgs II. zettelte eine fürchterliche 
Palaſtrevolution gegen Weſton an, der für jede 
verſalzene Suppe und für jeden verbrannten 
Braten verantwortlich gemacht wurde. König 
Georg durchſchaute die Intrigue und traf die 
Anordnung, die noch heute zu Recht beſteht, daß 
der Hofmarſchall bei jeden Gericht, das auf die 
königliche Tafel kommt, den Namen des verant⸗ 
wortlichen Kochs mit vernehmlicher Stimme 
bekannt giebt. So kommen weder Lob noch 
Tadel an die unrichtige Adreſſe, und mit einer 
guten Speiſe iſt auch der Name eines guten 
Kochs in Aller Munde. 


— Die Stadt Taganrog im ſüdlichen Ruß⸗ 
land war länger als drei Wochen vollſtändig im 
Schnee begraben und von allem Verkehr mit der 
Außenwelt abgeſchloſſen. Zehntauſend Arbeiter 
mußten ſich Tag und Nacht mühen, um nur die 
Hauptſtraßen der Stadt zugänglich zu machen. 
Die Schneeſtürme des vorigen Monats hatten 
beſonders auf den Bahnſtrecken eine Schneemauer 
aufgethürmt, die an einzelnen Punkten eine Höhe 
von ſechszig Fuß erreichte. Unter folchen) Um⸗ 
ſtänden konnte natürlich der Landſtraßen⸗ und 
Bahnverkehr noch nicht wieder aufgenommen 
werden, und wenn es nicht gelungen wäre, der 
Stadt einen Zugang zu dem gefrorenen Aſowſchen 
Meere zu öffnen und eine allerdings ſehr be- 
ſchwerliche und umſtändliche Schlittenverbindung 
mit der Stadt Roſtoff am Don herzuſtellen, jo 
wäre der größte Theil der Einwohner von 


00 Taganrog rettungslos dem Hungertode verfallen, 


da die in der Stadt vorhanden geweſenen Lebens⸗ 
mittel nur für einige Tage ausreichten und 
1 den wenigen bemittelten Bürgern zu Gute 
amen. 


— Mutter (mit dem kleinen Paul am Tiſche 
ſitzend): „Nun iſt es ſchon ½2 Uhr und der 
Papa iſt noch nicht da; das ganze Eſſen wird 
wieder kalt; na warte, diesmal werde ich ihn 
aber tüchtig auszanken, wenn er kommt!“ Paul: 
„Liebe Mama, ich würde aber doch nicht gleich 
zanken, wenn Papa zu Hauſe kommt, lieber laß 
uns erſt abwarten, ob er uns vielleicht etwas 
mitgebracht hat!“ 


Schiffsbewegung. 

Hamburg, 3. März. Der Poſtdampfer 
„Markomannia“ der Hamburg Amerikaniſchen 
Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft in, von Hamburg 
kommend, geitern in Havana eingetroffen. 

London, 3. März. Der Union⸗Dampfer 
„Trojan“ iſt geſtern auf der Heimreiſe von den 
kanariſchen Inſeln abgegangen. 


Börſen⸗Verichte. 

Stettin, 4. März. Wetter: Bewölkt. 
Barometer 28“ 3“. Temperatur . 4 Reau⸗ 
mur, Morgens — 2 Reaumur. Wind: NW, 

Weizen höher, per 1000 Kilogr. loko 
gelber 178—198 bez., geringer 175 — 185 bez., 
Sommerweizen 203 bez., per April⸗Mai 201 bis 
201,50 bez., per Mai⸗Juni 202,50 B. u. G., 
per Juni⸗Juli 203,50 bez. 

Roggen etwas feſter, per 1000 Kilogramm 
loko 168—174 bez., vorpommerſche Abladung 
178 bez., per April⸗Mai 178 —178,50— 178,25 
bez., per Mai⸗Juni 1:5 B. u. G., per Juni⸗ 
Juli 174—173,50 bez., per September-Dftober 
164 G. 

Spiritus höher, rer 10,000 Literprozent 
loko ohne Faß 70er 48,70 bez., 50er 68,40 
bez., per April⸗Mai 70er 49,040 nom., per Mai⸗ 
Juni 70er —,—, per Juni⸗Juli 70er —— 
per Juli⸗Auguſt 70er 49,60 nom., per Auguſt⸗ 
September 70er 49,50 nom. 

Rüböl feſter, per 100 Kilogramm lolo 
. F. loko 60,50 B., per März 60,50 B., 
per April⸗Mai 60,50 B., per September⸗Oktober 


legte ihm ein ſcharfes Pflaſter zunächſt auf den 61,50 B 


Nacken und dann auf die Lippen, wobei ihn Dr. 
Neuſſer höhniſch fragte: „Nun, wie ſchmeckl's?“ 
Die Lippen, welche zur Linderung des Schmerzes 
mit Oel eingerieben werden mußten, haben noch 
mehrere Monate ſpäter Spuren dieſer unerhörten 
Strafe gezeigt. Stunden lang ſei er (Zakrzewski) im 
wahren Sinne des Wortes maltraitirt worden. 
Seine eigene Wäſche wurde ihm 1 
und durch eklige Spitalwäſche erſetzt. Auch hieß 
man ihn ohne 3 und Gabel eſſen. Dieſe 
Tortur dauerte Monate lang; ſoweit er im 
Stande war, habe er ſich dieſer barbariſchen 
Behandlung widerſetzt. Dem Wärter Wulczak, 
der gegen ein derartiges Vorgehen ebenfalls 
remonſtrirte, befahl man zu ſchweigen. Wulczak 
verließ jedoch die Anſtalt, allamirte die Stadt 
und ſetzte den Bruder des Mißhandelten von 
jenen Vorgängen in Kenutniß. Den General- 
Stabsarzt Hlavats wellte mau unter dem Vor⸗ 
geben, daß Zakrzewski von Tobſucht befallen ſei, 
in deſſen Zelle nicht einlaſſen. Der General⸗ 
Stabsarzt habe ſich aber von der Unrichtigkeit 
dieſer Angabe überzeugt. Der Angeklagte Dr. 
Neuſſer und der Irrenarzt Dr. Maliszewski be⸗ 
zeichnen die Schilderung Zakrzewskis als falſch; 
ſie verſichern, ind habe in der Anſtalt 
alle möglichen Freiheiten genoſſen, die erſt, als 
er den Lemberger Korpskommandanten Prinzen 
Windiſchgrätz mit verſchiedenen Zuſchriften zu 
behelligen begann, einigermaßen eingeſchräukt 
werden mußten. Die angewendeten Prozeduren 
ſeien keine Strafe für die Renitenz Zakrzewskis 
eweſen, der allerdings die Hausordnung geſtör! 
ie; fie wurden vielmehr zur Beſänftigung 
krzewskis in Anwendung gebracht. Der Zeuge 
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Gerſte leko ohne Handel. 
Hafer per 1000 Kilogramm 
merſcher 141—146 bez. Feinſter über 
bezahlt. 
Petroleum loko 11,40 verz. bez. 
Regulirungspreiſe: Weizen —.—, Rogger, 
—.—, Spiritus —,—, Rüböl 60,5 
Angemeldet: Nichts. 
Landmarkt. 5 
Weizen 192—196. Roggen 173175. 
Gerfte 160. Hafer 142146. Erbſen 
—.— Rübſen R Kartoffeln 56-60. 
Heu 2,50-3,0. Strob 28— 32. 


loko pom⸗ 
Notiz 


— 
4 . 


Berlin, 3. März. Wochen » Ueberficht der 
Reichsbank vom 28. Februar. 
Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen e das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 873,218,000, Zunahme 


2,801,000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 20,373,000, 
Zunahme 16,000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 11,641,000, 
Zunahme 679,000. 

4) Beſtand an Wechf 
nahme 7,751,000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 83,758,000, 
5 13,506,000. 

6) Beſtand an Effekten M. 25,544,000, Ab⸗ 
nahme 830,000. R 

7) Beſtand an font. Aktiven M. 30,284,000, 
Zunahme 1,449,000. i 


\ 


Robinſon⸗Aktie nn. 
| 


x: Pari 
eln M. 453,803,000, Zu⸗treidemarkt. 


I 
l 
[ 


i 


Paſſiva. 

8) Ss Grundkapital M. 120,000,000 unver⸗ 
ändert. 

9) Der Reſervefonds M. 25,935,000 unver⸗ 
ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 922,318,000, 
Zunahme 35,684,000. 

11) Die ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
409,887,000, Abnahme 7,514,000. 

12) ze Paſſiva M. 351,000, Abnahme 
6 


Bei den Abrechnungsſtellen ſind im Monat 
Februar 1891 abgerechnet 1,272,983, 100 Mk. 


Berlin, 4 März. Weizen per April⸗Mai 
206,75—207 00 Mk., per Mai⸗Juni 206,00 Mk, 
per Juni⸗Juli 206,00 Mk. 

Roggen per April⸗Mai 179,50 — 179,75 
Mk., per Mai⸗Juni 177,00 Mk. per Juni⸗Juli 
175,00 Mark. 

Nüböl per April⸗Mai 61,50 Mk. Septbr.⸗ 
Oktober 62,70 Mk. 

Spiritus loko 50er 70,10 Mk., loko 70er 
50,40 Mk., per April⸗Mai 70er 50.30 Mk. per 
per Auguſt⸗Septbr. 70er 50,30 Mk., Septbr.⸗ 
Oktober 70er 47,10 Mk. 

Hafer per April⸗Mai 152,75 Mk., per Mai⸗ 
Juni 153,75 Mk, per Juni⸗Juli 154,75 Mk. 

Petroleum März 23,80. 

London. Wetter: regneriſch. 


Berlin, 4. März. 


Preuß. Conſols 
do 


Schluß⸗Courſe. 


Petersburg kurz 237 60 | 
—.— 


4% 10600 | 
do. — 31.0% 89,00 
Deutſche Reichsanl, 3 % 86,50 
Pomm. Pfandbriefe 314% 97 40 
Italieniſche Rente 94 56 
do. 30 Eiſenb.⸗Oblig. 58 00 
Ungar. Goldrente 92 90 
Rumän. 1881er amort, 
N 99,90 
Serbiſche 50% Rente 92 10 
Griechiſche 4% Goldrente 70,20 
= oden⸗Credit 4 % 108 00 


London kurz 

London lang 
Amſterd am kurz 
Paris kurz 

Belgien kurz 

Bredow. Ceme - be, 
Neue Du Comp. 


(Stettin) 
Stett. Cbamotte⸗FJabr. 


—.— 
—.— 


en wei DH % 28 I 130 75 
natol. 5% gar. Eiſ.⸗Obl. 89, . 
Oeſterr. Waufnoien 177,80 Ultimo-Eourfe: 


Disconto⸗Commandit 211,25 
Berliner Handels⸗Geſell. 159 20 
Oeſterr. Credit 175,90 


Ruſſ. Bauknot. Caſſa 
do. do. Ultimo 
National⸗Hyp.⸗Cred.⸗ 


2% (e um. 
106,00 tes per April 
241,50 106,12 


per September⸗Dezember 73,50. Epir:tug 
feft, per ärz 40,00, per April 40,25, 
per Mai⸗Auguſt 41,00, per September⸗Dezem⸗ 
ber 39,75. — Wetter: Friſch. 

Paris, 3. März, Nachmittags. Rob 
zucker (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 35,50. 
Weißer Zucker ruhig. Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per März 37,75, per April 37,87½, per 
Mai⸗Juni 38,62 ¼ per Oktober ⸗Januar 35,75. 


n 1 März, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16,25 bez. u. B., per März —.— bez., 16,00 
B., per April —,—bez., 16 B., per Mai —,— 
bez., 16,00 B. Ruhig. 

Antwerpen, 3. März, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen beh. — Rog⸗ 
55 feſt. — Hafer behauptet. — Gerſte 
eſt. 


Antwerpen, 3. 


London, 3. März. Chili» Rupie: 
52,37, per 3 Monat 52,62. 

London, 3. März. 96 % Javazucker 
lolo 15,62, ſtetig. — Rüben rohzucker lolo 
13,75 ſtetig. — Centrifugal Cuba —,.—. — 
Wetter: Bewölkt. 

Liverpool, 3. März. Getreidemarit. 
Weizen und Mehl ſtetig. Mais feſt. — Wetter: 
Trübe. 

Hull, 3. März. Getreide⸗Markt. 
Engliſcher Weizen ſtetig. Fremder Weizen an⸗ 
ziehend. — Wetter: Kalt. 


Glasgow, 3. März. Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 47 Sh. — d. 


Newyork, 3. März, Vormittags. Petre⸗ 
(Anfangskourſe.) Pipe line certifica- 
76,87. Weizen per Mai 


Newpork, 3. März. Wechſel auf Londen 
485. Petroleum ia Newvork 7,50, in 
Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,10. 
Pipe line certif, per April — D. 76, C. 
Mehl 3 D. 90 C. Rother Winter: 


Geſellſchaft (110) 4 7% 102 90 ite. T 160,25 f : 

95 00 4% 9900 aal 1810 Rn ” 11, & Weizen per lau- 
10; 0 „00 Farpener 50 leuden Monat 1 D. 091, C., per Mai 1 
B. Hyp.⸗A.⸗B. (400) 40 rtm. Union St.⸗Pr. 6% 76,50 N a 2282 

5 Gallien 5 5 94 00 Oſpreugz. Südbahn 90,75 D. 06 C., per Juli 1 D 00%], ©. Ge⸗ 
Stett ul Aci. iB. 118 20 treidefracht 2,00. Mais 65,00. Zucker 


Stett. Vulc.⸗Priorität. r 6 25 f > 8 
Stan er dee Raben 11978 5/6. Sch malz loko 6,05. Kaffee lolo 
vorm. Iller u. Holber, 8 A N 7 [4 fi 
Stamm⸗Aft. a 1000 bl. 105,10 — Se 8660 Hair Rio Nr. NO 19,75. Kaffee per April 
0. 6 proz. Prioritäten 113,70 | Franzoſen 109,70 ord. Rio Nr. 1 17,62. Kaffee per Juni 
Tendenz: feſt. ord. Rio Nr. 7 17,12. Weizen (Anfangs⸗Kours) 

— per Mai 106½, 


Hamburg, 3. März, Nachmittags 5 Uhr 
45 Min. (Privat⸗Depeſche von Joswich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
März 13,75, per Mai 13,72, per Auguſt 13,87, 
per Oktober-Dezember 12,72. — Stetig. 

Hamburg, 3. März, Nachmitt. 3 Ubr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per März 85,00, per Mai 
83,50, per September 78,50, per Dezember 
69,75. — Behauptet. 

Bremen, 3. März. Petroleum 
(Schluß ⸗ Bericht) feſt, Standard white loko 
6,50 B. 


Wien, 3. März. Nachm. Getreide- 

markt. Weizen per Frühjahr 8,54 G., 8,57 
B, per Herbſt 8,14 G., 8,17 B. Roggen 
per Frühjahr 7,51 G., 7.54 B., per Herbſt 
6,75 G., 6,78 B. Mais per Mai⸗Juni 6,55 
H., 6,58 B., per Juli-Auguſt 6,61 G., 6,64 B. 
Hafer per Frühjahr 7,30 G., 7,33 B., per Herbſt 
6,64 G., 6,67 B. 
Peſt, 3. März, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten⸗Markt. Weizen lolo preishaltend, 
der Frühjahr 8,27 G., 8,29 B., per Mai⸗Juni 
8,15 G., 8,17 B., per Herbſt 7,89 G., 7,91 B. 
Hafer per Frühjahr 7,00 G., 7,02 B., per 
Herbſt 6,27 G., 6,29 B., Ma is per Mai⸗Juni 
6,18 G., 6,20 B., Kohlraps per Auguſt⸗ 
7 13,90 — 13,95. — Wetter: Trübe, 
alt. 


Amſterdam, 3. März. Java⸗Kaffee 
goed ordinary 51,50 A, 
Amſterdam, 3. März, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 54,50. 5 
Amfterdam, 3. Mürz, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per März 234, 
per November 229 —. Roggen per März 167, 
per Mai 162-163, per Oktober 149—150. 
Amſterdam, 3. März. Die heute von der 
niederländiſchen Handelsgeſellſchaft abgehaltene 
Kaffee-Auktion eröffnet für Nr. 1 zu 62 bis 
62½, Nr. 3 62¼—62¾, Nr. 5 61 ½, No. 8 
59½, Nr. 10 591½, Nr. 17 57¼, Nr. 23 63˙½ 
bis 64, Nr. 31 65-65 ½, Nr. 32 61¼—61½½ 
Paris, 3. März, Nachmittags. (Schluß; 
Kourſe.) Feſt. 


Kours v. 2. 
3% amortiſirb. Rente 95,70 | 95,65 
ie 0% | 9650 
4½% Anleihe 105,20 | 105,30 
Italieniſche 59/0 Neute 95,25 94,60 
Oeſterr. Gold rente. 98,37 988], 
1% ungar. Goldraitte ........» 93,12ò 2,33 
2% Ruſſen de 18800. 99,50 99,50 


19% Ruſſen de 1889 a FR, —.— 99,40 


4% uniſtz. Egypter . 496,25 | 494,37 
4% Spanier äußere Anleihe... 77,50 76,75 
Sonvert. Türken. 19,87½ͤ [ 19 52½ 
Zünlildhe Loss. 909 | 77,60 
+/o privil. Türk Obligationen... | 438.75 | 436,00 
een e 546.25 | 54375 
Jombärden a 803,75 | 302 50 
iin Prioritäten. 340,00 | 340,00 
anqus obteaane ae 634,00 | 627,50 
* de Poris, 840,00 | 828,75 
„ Üescompte „cc 560,00 | 555,00 
ralit fündder u. ennarene 3,22 3,75 
obne 35 


Deridional-Altien...... 
Banamasftanal-MAltirn .. 


7 „ 5% Obligationen | 32,50 34,00 
Rio Linto-Altin .cceeserreen. 585,60 | 581,80 
Suezkanal⸗Aktien 2455.00 [2447,50 
G Patin t. 1473,00 1472,00 
Credit Lyonnaiis 21,00 | 818,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang.... | 587,00. | 590,00 
Transatlantique ...22....... 611,00 | 610.00 
B. de Frans 4330,00 4312,00 
Ville de Paris de 18711. 413,00 | 413,00 
Tabacs Ottoom zes nen 356.00 | 851,00 
e Gone Ang. 97,00 98,00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mi.] 1218/0 | 121/ö 
Wechſel auf London kurz 25.23 5,23 
Cheque auf Londen 25,24½] 25,24½ 
Wechſ. Wien. ... 206,81 | 206,87 

„ Amſterdam ...:.2:0.. 216,75 | 216,50 

oo 48600 | 486,2 
Vomptoir d’Eseompte neue .. . 658,00 | 655,00 

58,75 5937 


Ge⸗ 
(Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per März 27,80, per April 27,90, ber 
März⸗Juni 27,90, per Mai ⸗Aaauſt 27,80. 
Roggen beh., per März 17,50, per Mai⸗ 
Auguſt 18,20. mehl ruhig, pr März 60,10, 
per April 60,40, Mai » Jani 60,90, per Mai⸗ 
Auguſt 61,10. Rüböl ſteigend, per März 
69,00, per April 70,00, per Mai Aug 


8, 3. März, Nachmittags. 


* 


uſt 71,25, bäude hatten geflagg 183 


Newyork, 3. März. Weizen Verſchif⸗ 
fungen der letzten Woche von den atlantiſchen 
äfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
ritannien 23,000, do. nach Frankreich —, do. 
nach anderen Hafen des Kontinents 30,000, do. 
von Kalifornien und Oregon nach Großbritan⸗ 
nien 42,000, do. nach anderen Häfen des Konti⸗ 
nents 22,000 Orts. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Darmſtadt, 3. März. Die zweite Kammer 
beſchloß, trotz des lebhaften Widerſpruchs der 
Regierung, die Abſchaffung der Weinſteuer. 

Graz, 3. März. Nachdem heute mehr als 
12 Lavinen niedergegangen, wurde der geſammte 
Eiſenbahnverkehr zwiſchen Cilli und Tuffer ein- 
geſtellt. Der Wien Trieſter Eilzug entging nur 
mit knapper Noth dem Sturz einer Lavine. 

Paris, 3. März. Der Notar Ducrocg iu. 
Genoſſe iſt nach Unterſchlagung von 5 Millionen, 
ihm anvertrauter Gelder, flüchtig geworden. 

Nach Meldungen aus Roſario erhielt die 
dortige Nitrat⸗Geſellſchaft ein vom 26. Februar 
datirtes Telegramm von ihrem in Jaquique ſtatio⸗ 
nirten Agenten, welches meldet, daß Iquique ſeit 
dem 16. Februar in den Händen der Oppoſition 
ſei. Die Regierungstruppen hätten die Stadt 
am 19. erfolglos angegriffen. Fünf Häuſer⸗ 
komplexe ſeien namentlich in Folge der Bon: 
bardements niedergebrannt. In faſt allen Werk⸗ 
ſtätten ſei wegen Mangels an Lebensmitteln die 
Nitratproduktion eingeſtellt worden. 

Paris, 3. März. Die Abendbörſe war 
ſchwach; italieniſche Häuſer traten als Verkäufer 
von italieniſcher Reute auf. 95,17. 

Madrid, 3. März Marquis Pidal y Mon 
iſt mit 223 von 280 Stimmen zum Präſidenten 
der Kammer gewählt worden. 

London, 4. März. Das Exekutivkomitee 
der Dockarbeiter und des Gewerkvereins beſchloß, 
ſich in dem Streite der Vereinigung der Rheder 
mit dem Seemanus⸗ und Heizerverein paſſiv zu 
verhalten. 

London, 3. März. Das Unterhaus lehnte 
den Antrag Stansfelds mit 291 gegen 189 
Stimmen ab. Ritchie hatte den Antrag be— 
kämpft, weil derſelbe eine Wahlreform bezwecke, 
und Regierung ihr legislatoriſches Programm 
nicht durch eine ſo große Frage unterbrechen 
wolle. 

London, 4. März. Nach einer Meldung 
des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Sanſibar 
ſoll Tippo Tib in Ngogo eingetroffen und ſchwer 
krank ſein. 

George Mackenzie, Direktor der oſtafrika— 
niſchen Geſellſchaft, iſt in Sanfibar eingetroffen. 

London, 3 März. Nach hier eingelangter 
Meldung ſoll „Sankt Margarita“ mit Johann 
Orth an Bord in einem japaniſchen Hafen ein- 
gelaufen ſein. 


Bufareft, 3. März. Die Bildung des 


Kabinets Florescu, an welcher weder Manu noch 


Lahnvary betheiligt ſind, 
Schwierigkeiten. 

Belgrad, . März. Die Verhaftung des 
Abgeordneten Dragiſcha Stanajevies dürfte noch 
heute erfolgen, 

Die in Serbien lebenden Macedonier, welche 
ſich in einer Bittſchrift bei dem Sultan über 
die Lage der ſerbiſchen Nation in der Türkei be⸗ 
klagten, wurden durch die türkiſche Geſandtſchaft 
in Belgrad dahin verſtändigt, daß ihr Geſuch 
Berückſichtigung finden wird. 

Sofia, 3. März. Zur Feier des Jahres⸗ 
tages der Befreiung Bulgariens und der Unter- 
zeichnung des Friedensvertrages mit Serbien 
fand geſtern im Dome ein Tedeum ſtatt, welchem 


begegnet größeren 


der Prinz ſowie ſämmtliche Miniſter beiwohnten. 


Hierauf hielt Prinz Ferdinand eine Revue über 
die Truppen der Garniſon ab. Zahlreiche Ges 


n 
A 


\ | 


Offene Stellen. 


Männliche. 
für ſämtliche Berufe 
ffene Stellen überall — Berlin. 
orbre Jeder durch Poſtkarte 20000 Stellen 


r.: Stellen -Courier, Berlin -Weſtend. 


Ein tüchtiger Bügler auf Hoſen wird verlangt 
gr. Domſtr. 18, 2. Aufg. 3 Tr. 


Ein tüchtiger Rock- und Weſten⸗ 
Ich id wird verlangt, auch ein ordentlicher 

nei et Junge, der die feine Herrenſchneiderei 
erlernen will, kann eintreten gleich oder ſpäter bei 


Schneidermeiſter J. Jobski. 


Falkenwalderſtr. 2. 


Gute Noch- u. Paletotarbeiter 


verlangt A. Droese, Schulzenſtr. 39, H. 2 Tr. 


. Einen Lehrling verlangt 
A. Heimann, Schneidermſtr., Roſeng arten 68/69. 


Arbeitsburſche 15—17 J. ſof. vl. Wallſtr. 26, im Laden. 
Einen nur tüchtigen Rock⸗ 
und Paletotſchneider 


in auch außer dem Hauſe verlangt 


\ W 2 17 

Georg Schipplack, Schneider mſtr., 
kleine Domſtraße 13. 

Ein Schneidergeſelle auf beſtellte Weſten wird auf 
Woche verlangt gr. Wollweberſtr. 3, 3 Tr. 

1 Knabe anſt. Eltern w. als Lehrling geſ. WIIh. 
Brose, Maler, König⸗Albertſt. 1, a. d. Falkenwalderſt. 

Ein jung. Mann, d. m. Pferden beſcheid weiß, find. 
Beſchäftigung. F. Wolff, Gärtnerei, Neu⸗Torney. 


Sämmtliche Neuheiten 
der Frühjahrs- u Sommer- 
mode sind in grösster 
Auswahl am Lager. 


Ich werde aueh ferner nur reelle Fabrikate in aparten Formen, halt- 


baren Stoffen und guter Arbeit zu den denkbar billigsten Preisen liefern. 


Gustay Feldberg, vez. ya at ste) 


Weibliche. 
Lg 
Nähterinnen — außer dem Hauſe 

E 


Be; WII, Papenſtr. 11, 3 Tr. 
Ha ndnähterin auf Hoſen verl. Baumſtr. 26, v. II 
Ein junges Mädchen von 14—16 Jahren findet einen 

leichten Dienſt. Zu erfragen Roſengarten 8, 4 Tr. v. 

Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf Herrenſackets 

ſofort verlangt Roſengarten 8, 4 Tr. v. 
Tüchtige Bandnähterinuen werden verlangt 

— 1 . 60, 1 Tr. 
Ein tüchtiges Mädchen von außerhalb zum 2. April 

wird verlangt Aſchgeberſtr. 8, parterre. 


Nähterinnen auf Bortweſten außer d. Haufe verl. 
R. Geske, gr. Schanze 6, III. 
Ein junges Mädchen wird für den Vormittag verl. 
Hagenſtr. 6, 3 Tr. 
Ein anſtänd. Mädchen von 16—17 Jahren wird für 
alle häusl. Arbeit verl. Grabow a. O. Langeſtr. 15, prt. 
Köchin, beſcheidene Mädchen für Alles erhalten ſehr 
gute Stellen durch Fr. Wlebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 
Ein älteres Dienſtmädchen z. 1. April gegen hohen 
Lohn geſucht. Frau Linn Behrendt, Kloſterſtr. 2. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets werden 


ſofort verlangt Hünerbeinerſtr. 15, 4 Tr. a a ß — 2 Sr ER * 
Eine geübte Handnähterin auf Wäſche findet dauernde le Fabrik für G 1 a b d e n k m a 1 e x von 
Beſchäftigung Eliſabethſtr. 58, 3 Tr. 


Fi ändiges Mä € ird verl. — 5 N * 
, eee Sage. ee Die in Folge des Brandes durch Rauch etwas beſchädigten Bernh.Stoew Er.siettin-Grünhol 


Anſt. jg. Mädchen, welches die Damenfchneiderei un 


entgeltl. erl. will, kann fich meld. e 53, II r. Briefpapiere, Concept⸗ und Schreibpapiere, ſowie fertigt u. liefert jeit einer langen Reihe von Jahren in anerkannt vorzüglichſter Ausführung als Spezialität 
7 zu verl. Wiehtel i 1 1 . 
Maſchinennähterin Wolttweberftr.65.0hh]V- Billetpapiere und Couverts in geſchmackvollen Cartons, 


Briefcouverts ꝛc. ꝛc. verkaufe ich, um ſchnell damit zu räumen, zu außer⸗ 


Eine geübte ordentlich billigen Preiſen. B N 
i ; ernhard Saalfeld 
V Orr ch te rin Papier⸗Großhandlung, Heiligegeiſtſtr. 5. ö 
für Wäſche findet ſofort dauernde Be— 
ſchäftigung 
Mönchenbrückſtr. 6, 2 Tr. rechts. 


Hand: u. Maſchinennähter. a. Knabengarderobe, auch 
f. 3. Lernen, w. verl. Grabow, Langeſtr. 60a, 3 Tr. r. M 


un Crabgitter 
e Rees | 


IT m 15°. Kabadı. ze 


Außerdem ift größtes Lager von sehwarzen, schwedischen Granitsteinen und 
Monumenten, ſowie von grauen u. weissen Marmordenkmiälern vorhanden, ferner 


> gern — i N 2 Lay. 2... Fflschwell d Soekel n Grani ierin billi iſe. 
öbel, Spiegel und Polſterwaaren ee Arena cur der Sirspafar wid ibemommen. oe Keel 
TREE Ef nn empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen e 
Vermietbungen. J. Steinberg, 
Wohnungen. 20 Breiteſtraße 20. 1 
l. Wohn. a. kinderl.L. Grünhof, Elyfiumftr.12. Werder. . Meine Geſchäfteräume 2 ſich . . x 7 7 Lubowsky schen 
eleg. Part. Wohn, 3 a. Tim. 2 2 pr 4 2 2 
Ane e Wichtig für Hausfrauen. 755 Tokayer Kinder- u. Kranken wein's 
Nicherſtr. i Näh. b.Mintz. Die Wollwaarenfabrik von Bernh. Curt Pechstein, Mül- ar Yang BR als der einzige heilkräftige Ungarwein, welcher die edelsten Wein- 


Tamm LIU 1 — * — 
tiferieftr. 2 ift eine Fellerw i f AR B Ara IN > a bestandtheile und keinen Rehrzueker enthält. Flaschen- 
10 r bude derte 4 a monatlich hausen i. Th., fertigt aus Schafwolle, alten geſtrickten und anderen Woll⸗ 4 MN, rössen zu Mk. 3,—, Mk, 1,50 und Mk. 0,75 sind zu beziehen unter 


® Laut amtlichem Bericht vom 3, November 1890 des Sachverständigen 
Herrn Prof. Dr. L. Roeseler in Wien, Director der Kaiserl, Königl. 


chemischen Versuchsstation für; Weine, erweist sich die jetzt 1878er Ernte, 
erstes Gewächs des 


7 2 - 4 . 4 N bowsky’schen Firmastempel der Kapselverschlüsse bei Herrn Ape- 
2 u 5 St u. Zub, in berſch. Gegend. d. Stadt ſachen und Abfällen haltbare und gediegene Kleiderſtoffe in den !:!!! ñ ß ĩͤ d De SER a 
zum J. April zu verm. Näh. Bollwerk 37, p. r. modernſten Muftern bei billigſter Preisſtellung u. ſchneller Bedienung. Annahme in „ Ap u reif, 


N 4 n. 2 Lindenstrasse 30, 
* 4 fs 7 V . 8 f — 1 8 be 
Gr. Bitterfr. eee ebenen und Muſter bei Paul Schmidt, Stettin, Falfenwalderſtr. 105. 8 

4 berrſch. Wohn. v. 5 Stuben, N DE IE ERNEST REES ENTFERNEN ; ! 
Kurfürſtenſtr. 3 Balkon, Müͤdchenſtube, Badeſt. ; 


Kloſet und reichl. Zubehör z. 1. April z. verm. N. p. r. 


. 


— r 


I 4 Mark 


dauerhaften Stoff zu 


Stuben. 


TE — 

Anſt. Mann f. frdl. Schlafſt. Roſengarten 8, H. III r 
2 anſtänd. junge Leute finden Schlafſtelle 

3 — Bagislayſtraße 20, 1 Tr. l. 
Ein ord. Mann findet ſogleich helle freundl. Schlaf⸗ 


Muster und Waarenversandt I? Mark 


Stoff zu einer Herren: 
hoſe für jede Größe, in 


tele retecrade 5, Seitenh. 2 Cr. k. een Farben, veel fl G e den ranko 2 geftreift und carrirt, | 
1 helle leere Stube, ſep. Eingang, zum 1. April zu für jede Jahreszeit. na l en eg n + waſchächt. ö 


einem vollkommenen 


verm. Beringerſtr. 78, H. I. a. Bismarckplag. 
Möblirtes Zimmer ſofort oder 1. April zu verm. 
Löweſtraße 9, part. l. 
2 junge Männer finden helle Schlafſtelle bei 
Redel, Roſengarten 50, v. 1 Tr. 
Ein anſtändiges Mädchen findet Wohnung 


Zu 5 Mark 25 Pfg. 
3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Zu 12 Mark 


Anzug in carrirten und melirten Far- Meter eleganten Stoff zu einem 


Zu 30 Mark Zu 7 Mark 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder | 3 Meter Stoff zu einem feinen 
Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ Damen⸗Regenmantel, in glatt ober 


Zu 8 Mark | 


1½ Meter waſſerdichten Stoff zu 


———  Rofengarten 36, v. 8 Tr. ben und einfarbig. beſſeren Anzug. Anzug. Streifen, hell und dunkel. einer Joppe. 

Grünhof, Taubenſtr. 3, part. I. iſt eine freundliche 575 re 8 7: 7. E 5 ä u ö 
Schlafſtelle zu vermiethen. Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark Zu 50 Pfennig | Zu 9 Mark Zu 6 Mark 

1 anſt. j. Mann f. ſogleich gute freundl. Schlafſtelle 6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3¼ Meter imprägnirten Stoff in 5 * s za⸗ 2 
e ee Bhhrnnews cee e baer warden e ee en eee ee Sfe zer den a . meg e un t u. Ferst -u freek. I 

Ordentliche Leute finden gute Schlafſtelle — dauerhaften Herrenanzu. echte waſſerdichte Waare. { ‚ 


Eliſabethſtr. 33, Hof ½ Tr. l. 


1. h. Kammer mit a. ohne Bett ift a. e. Ww. o. anſt. 
Mädch. gl. o. 15. März z. vm. Falkenwalderſtr. 21, II. 


Zu 1 Mark Zu 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark. 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte ;; i 9 ı 5 
Weite in lichten und dunlein Farben. eee e in einem Paletot Ag waſſer 


Zu 7 Mark 20 Pfg. Zu 16 Mark 50 Pfg. 


6 Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 
dauerhaften Anzug. | hochfeinem Buxkin. 


Verkäufe. , u 9 Mark ' Zu 20 Mark Zu 2 Mark Zu 4 Mark Zu 15 Mark 

IMeter Stoff in Buxkin zu einem volle | „, - 1 1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 

2 kommenen Anzug, tragbar zu jeder 3½ e zu einem Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 2 ganz kröfttger Qualität. den neueſten Farben zu einem Paletot 
Stargarder Jahreszeit. | zug. | 2 oder Mantel. 


TE. 8 i 5 "\ooszialitaf für flamen 
Zu 11 Mark Zu 24 Mark Zu 4 Mark 80 Pfg. Zu 7 Mark Specialität für Damen. 
Stoff zu einem hochfeinen Paletot in | 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff zu einem vollkommenen Damen⸗ 2½ Meter ſchweren Stoff für einen Seidenstoffe ſchwarz u. farbig 
jeder Farbe und zu jeder Jahreszeit ſtoff zu einem noblen Promenade⸗ Regenmantel in heller oder dunkler as © in größter Auswahl zu Jabrik⸗ 
tragbar. Anzug. Farbe, ſehr dauerhafte Waare. Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. preiſen. 
Damentuche und Seldenstoffe. | Billardtuche. | Forstiuche. Feuerwehrtuehe. | 
alsentuche. | Sehwarze Tuche. } 


rantirt U 


Seifen⸗Nieder lage 
(M. Ehrenberg). 
Fiſchmarkt 89, 


E empfiehlt 
grüne u. gelbe Talgkornſeife! 49 0,20, , 5 Pfd. O, 90, 


(gut wohlriechend) 


beſte ausgetr. Hausſ. I 4 Pfd. 0,34 3,5 Pfd. 1,60 2, 
3 5 a „ 9,25 „ 5 „ 1.10, 
„ weiß wooflerj. a „ 9,0 „5 „ 1,40 
„weiße Schnigelf. 5 f 50 8 8 3 
Giye.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a „20 „ 5 „ 0,95 „ 


N ” 0, * 7 ” 
id fünmtliche Waſchartſtel zu Fabritpreiſen. 


Anklamer 
ort, 
trocken und heisfrätig, empfehlen billigſt Manz 
| N. Stange * Go., Sülberwieſe. ! 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


are: Tuchausstellung Augsburg (Minpfhrimer & C0.) 


für Damen- 
kleider. 
plein 
-usıuug ADJ 
9908 
-uopros 


ir“ 
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0 
L. 
2 
3 Jedes Stück trägt 
2 deutlich den Preis und 


iſt eine Uebertheuerung 


unmöglich. 
BBOOHOHOHHLHEOD 


en gros 


von 
haltbare m Stoff | 


10 Mark. 


Bichzr’e! Paul. 


Stettin x 14 Reifschlägerstr. 14, der Pelikan-Apotheke gegenüber, 
Fabrik von Herren: und Knaben⸗Garderoben 


in grau, mod. u. dunkel, 


Frühjahrs-Nenheit, 
15 Mark. 


Herren-Anzüge 


gediegener e 
haltbarer Stoff, elegant 
gearbeitet, 


20 Mark. 


empfiehlt ſein großartig ſortirtes Lager von Frühjahrs⸗ Neuheiten zu anerkannt feſten Preiſen. 


Herren-Anzüge | Herren-Anzüge 


llerren-Anzüge | Herren- "Anzüge 


oder Diagonal (Neuheit) 
von 24 Mt. an. 


von feinem Kammgarn 1 Rock Facon, 


2 
* 


ſehwarz, 
Gelegenheits⸗ Anzug 


von 25 Mk. an. 


Hosen 


von den einfachſten bis 
zu den eleganteſten, 
Kamm garn 


von 3,50 Mk. an. 


1 
> Jedes Stück ift von x 
2 haltbarem Stoff mit 8 
5 beſten Zuthaten ſauber 8 
3 gearbeitet u. ift Unhalt⸗ 8 
$ barkeit unmöglich. 3 
2 
sosessesseseseees 


en detail 


Arbeiter-Garderoben, 


beite Näharbeit, fabelhaft 
billig. 

Starke Lederhoſen 

von 8, 50 Mk. u 


Einſegnungs⸗Anzüge von Kammgarn, Diagonal u. glattem Hoff, "ME 


gut ſitzend, muſterhaft n von 12 Mark au. 
Neuheiten in Knaben⸗Anzügen. Specialität: Saat Facon. Großartige Auswahl, 


i Billiger wie jede Coneurrenz. BE 
Gelegenheitskauf: Haltbarer Knaben-Anzug, bis zum Alter von 8 Jahren paſſend, 3,50 Mk. 


En S r Kugel-Kaffeel | ? 
anleebrenner i 
flotter chnur U bart jeder Größe 80 Probezieher). Messapparate P 1 Zeh © C N 
sowie | werden am schnellsten und sichersten unter Garantie Adolf für alle Flüſſigkeiten. 5 0 
- [erzeugt durch 


Paul 
Rosse's 


Adolf Spinner, Offenburg (Baden) 
Allen unſeren werthen Kunden und dem hochvererhrten Publikum von Stettin und Umgegend zur 
Von meiner Loitzer Glashütte Fir fahre e daß nur nachſtehende Herren Materialiſten und Reſtaurateure unſer ſo beliebtes 


Bier 
unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager ie n zu Zimmermann Unterw. Steinſtr. 1. Herr R. Böcker, Birckenallee. 
aller Sorten 1 8 — 1 * Kronprinzenſtr. 


Original-Mustaches-Balsam. 


5 Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret auch gegen Nachnahme 
Per Dose 2,50 M. Zu habeu in Stettin bei Theodor Pee, Breite- 
strasse 60, und Grabow, Langestrasse 1. 


Preis-Liste 


über 


Krüger, Gieſebrechtſtr. 
Wein⸗, Bier⸗ u. Seltersflaſchen, Sauerbier, Bismarckplatz. 


Dee Ant, Sehen llernſt "pi h lkenwalderſ 
H 1 „ Bagemühl, Hohenzo er n epenhagen, Falkenwalderſtr. 
TT , Fuhel, Fee 


oh. Fr. Eschricht, 


Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiel 


„ Matull, grüne Schanze 2 

„ Schumacher, Bogislabſtr. 8. 

„ Pagels, Gr. Wollweberſtr. 

„ G. Pahlke, Reſtaurant, Kirchplatz 5 
Last, Grabow, Langeſtr. 


„ Paul schild, Bergſtr. 

„ Th. Hauff, Roſengarten 2. 

„ Sternberg, Roßmarkt. 
Brandt, Kohlmarkt. 


Fertige Scheuertücher 


Scheuertuch vom Stück | H 2 „ Haase, Grabow, Langeſtr. 2 Masphul, Silberwieſe, Holzſtr. 
Qualität F. 5 — von 20 Mtr. A a at F. 10 — arp. Dtz. N p. St. =. . aarfärbe: " en 3 " an eee ee 35 — 36, 
ü 10 u ; EEE SEE 7 „II. Mentzel, Pölitzerſtr. 20. „Jahns Oberwiel 65. 

Qualität R. 1 Nr. 2 ; 249 l. X s 390. ab mittel, = ers — „ Stoltemburg, Oberwiet 56. 
Qualität J. 11 Stück = 20 4,60, Gaal. J 11 58 = 3.00, = 18 N. & Fl. AM 2,50, halbe Fl. % 1,25, „ A. Strüwing, Watfowerft „ B. E. Sormann, Grabow, Gießereiſtr. 
r 1 Mtr. 20 % Qual. J. 8288 240.21 AD) färbt ſofort echt in Blond, Braun v. „ Ziemann, Grenzſtr. 1 „ M. Kaufmann, Langeſtr. 

Qualität E. 1 Stück 20 5,40, Qual. E 167-458 = = 2,20, = 20 ° Schwarz, übertrifft alles bis fetzt Vahl, König⸗Albertſtr. 65 Spiegel, 
Tr 1 Mtr. 30 A 82 89 3 200 2 2 Dageweſene. "NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und find Bender abzugeben bei insert Vertreter 
1 22 20 6,00, 67 2 i ttin — — 
dunn 8.1 m 300 (Cual. 8. 828 e e A. Murawski, Moltfe- und Auguſtaſtr.⸗Ecke. 
Qualitat EE. 1 St Sale 20⁰ Er Qual. Ek. 67 n 9 Breiteſtraße 60 DD . Das 
Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 
„ L. Geleineky Berlin W. Berlin W., 
marktſtr. 18. 0 
„ . eletne 9 Roß ft — 42 Leg der 
22 


(früher Jägerstrasse 49/50). 


Thee’s neuester Ernte. 


Souchong a Pfund Mk. 2, 00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 | 


Ausſtattungen 


ſowie für den 


täglichen Bedarf 


empfehle ich mein großes Lager 


in plombier'cı 
Packet: ‚ 
a Um a Hı Pfund Bi 


mit meiner Firına 


1 Chokoladen und Zuckerwaaren U 


er Fabrik von 


und 6,00. * 5 
Gebrüder Stollwerck, Cöln N. Rh. Moning Congo a Pfund Mk, 2,0 2,50, 


3,00, 
4,00 und 6,00. 


= Spezial-Niederlage . 
| 


* M 1 e (aus 8 und 6 Congo und Pecco) a Pfund Mk. 4, 00, — 
Heyl & Meske, 40 Breiter. 40. elt-, Tiſch-undſ bee Grus son ee. e 


Packeten à ½¼, ½ 


Ferner: Indische Thee's, swie Indisch-chine- 
sische Mischungen , 40 ud ,. 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtliehen Ther orten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


/ Pfund mit Firma 
und Preis versehen, 


Küchen» Zeugen, 


ferner 
elegante u. einfache 
Konfektion 


von 


Leib-Wäſche. 
C. Drucker. 


Mönchenſtraße 19. 


Kex’sche Thees offerirt die Pelikan- Apotheke, Reifschlägerstr. 6. 


Ju den Einſegnungen 


empfehle mein gut ſortirtes Lager in dauerhaft und geſchmackvoll gearbeitetem 


Gold:, Silber⸗, Corallen- u. Granatſchmuck 


zu den billigſten Preiſen. 


Hochzeits und Gelegenheits Geſchenke 


zu allen Preiſen und in großer Auswahl vorhanden. 
Weerkſtatt für Meparaturen und Neu arbeiten. 


Paul Frank. 
Gold: und Silberarbeiter, Stettin. 


untere Sdulzenfir. 2 528. 


Jur Einſegnung 


empfehle mein großes Lager in ſchwarzen und dunkelfarbigen 
Tuchen und Buckskins 51 . billigen, feſten 


J. M. Studemund Nachſolger, 


Tuchhandlung,ů, 
Ecke Papenſtraße und Jakobi⸗ Kirchhof. 


Uhren Uhren 2 


O aller Art 6) 
verkauft und reparirt unter Garantie 


. BHabreit, Uhrmacher, 
2 Papenſtr. 2, nahe der Möuchenſtr. 
* Theilzah lung ohne Aufſchlag. wi 


Grossmann, Bahll & C0. Juwelier, 


Stettin, Nene Gifabethfteafse 57, 

f am Berliner Thor, 
empfehlen vom Engros⸗Lager: 

Glaſirte Thonröhren, 

glaftrte Thonſchaalen zu Krippen, 
glaſirte fertige Thonkrippen, 
Moſaik⸗ und Thonflieſen, 
Chamotteſteine und Speiſe, 
Portland Cement, Gyps, 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Röhren, 
Bleiröhren und Muldenblei, 
un und emaill. Sanitäts-Artikel. 


ET 
Braut⸗ und Einſegnungs⸗ 
Kraͤnze, 
Braut⸗Schleier a Beduinen, 
Silber⸗ und Soldfränge, 


Silber-, Gold: und Myrthbouquets, Si ber, 

und Goldähren, ſowie Myrthenblüthen, 

Knospen und Blätter, ſind in größter Aus⸗ 

wahl, gie 7 den billigſten Original⸗ 
preiſen am Lager. 


H. r 


Die Herren Radfahrer 
lade ich zur Beſichtigung der 
ſoeben eingetroffenen Rudge- 
RE N und Oppel⸗Sicherheits⸗ 

Näder mit Cushion 
tyres (Gummi ⸗Polſter⸗ 


11 en 


empfiehlt 
Schwarze Cachemires, 
Schwarze Fantasiestoffe, 
Schwarze gestreifte Stoſſe. 
Schwarze gemust. Stoffe, 
Creme Wollstoffe. 
Creme Hatistroben 


W. Behmen, 


kleine Domſtraße 13. 


Ab. Gumireifen 


aa — 


en ein, 


Im Gebrauch befindliche Räder, auch hohe, 
werden 1 ſchnelſtens mit Cushion tyres billigſt verſehen. 


Hochachtungsvoll 


C. L. Geleineky. 


